% Bundesministerium
& fur Wirtschaft
und Klimaschutz

Zukunftsinvestitionen
Fahrzeughersteller
und Zulieferindustrie

Das Konjunktur- und Zukunftspaket

der Bundesregierung — Digitalisierung der
Fahrzeughersteller und Zulieferindustrie
(Modul a2)

— .

[ ]

o °
oo e -
270 © o e o
§oo0e . ®
® 0000 [ ]
[ O @70 o o o
00-90 ecc00 -] o)
> o0 0 000, O J
XXX, X )
0000 @
9000 Be @
00000
Y YY)
00000
(XX XX
29 O o
O« - : -
. ’ 5 Y Yo Yoot Vo e Y N


http://bmwk.de

Impressum

Herausgeber

Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK)
Offentlichkeitsarbeit

11019 Berlin

www.bmwk.de

Stand
April 2023

Diese Broschiire wird ausschlieRlich als Download angeboten.

Gestaltung
PRpetuum GmbH, 80801 Miinchen

Bildnachweis

Gorodenkoff / Adobe Stock / Titel, S. 3, 38, 46
Dominik Butzmann /S. 2

photon_photo / Adobe Stock / S. 5
meenkulathiamma / Adobe Stock / S. 9
nordroden / Adobe Stock / S. 13
Arena2036/S.15

Porsche AG/ S. 16

Mopic / Adobe Stock / S. 17

Webasto / S. 18

putilov_denis / Adobe Stock / S. 19

Robert Bosch GmbH / S. 23

AudiAG/S.24

IAA der Hochschule Aalen / S. 25
Volkswagen AG / S. 26

ERMAFA/S.27

BLEISTAHL Produktions-GmbH & Co. KG / S. 30
BluePlanetStudio / Adobe Stock / S. 32
Thomas / Adobe Stock / S. 37

THINK b / Adobe Stock / S. 43

Pugun & Photo Studio / Adobe Stock / S. 44

Zentraler Bestellservice fiir Publikationen
der Bundesregierung:

E-Mail: publikationen@bundesregierung.de
Telefon: 030 182722721

Bestellfax: 030 18102722721

Diese Publikation wird vom Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klima-
schutz im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit herausgegeben. Die Publikation
wird kostenlos abgegeben und ist nicht zum Verkauf bestimmt. Sie darf nicht
zur Wahlwerbung politischer Parteien oder Gruppen eingesetzt werden.


http://www.bmwk.de
mailto:publikationen@bundesregierung.de

Inhalt

N O W OO 2

FOrderranmen 3

FOrderprogramM o D

Wirtschaftspolitische Ziele ... 6
ZaANLEN, Daten, FAKEON .o 8
Projektsteckbriefe . .. 9
I -1 (=T o T GO, 10
20 U SDIMAFZL oo 11
30 AAAPIOQ e 12
4. AADEDVALUE. ..o 13
5. AGILODIIVE 14
6. VW S AL S 15
7. TOOUING e 16
8. E-SELF e 17
0. SFTWIN oo 18
10. TWINATRUGCKS e 19
11, CoLabADigITWIN oo 20
12, DIAMOND 21
130 DIAZT oo 22
LA, DU AT o 23
15, DigiFLeXMONT 24
16, DIGIPTUF e 25
17, QN oo 26
18, KAD O T E e 27
19, NeXE2OEM e 28
20, NUM A B X e 29
2L P T 30
22, ANTEIED 4.0 31
23, REPLAKL 32
24, SKALAB ... 33
25, TWINMAP e 34
26, VADER oo 35
27 WETK 4.0 36
Projektschwerpunkte
Anwendungsfille im Fahrzeugbau
QUEISCRNIEESTNEIMIEN ...
AUSD I CK e 46

Anhang: Férderprojekte auf einen Blick ... . 48



Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die digitale Transformation unserer Industrie stiarkt den
Klimaschutz und beschleunigt die Energiewende. Sie ist drin-
gend notwendige Voraussetzung fiir eine nachhaltige und resi-
liente Produktion in Deutschland - und damit auch fiir einen
zukunftsfihigen und langfristig wettbewerbsfdhigen Industrie-
standort. Der Aufbau von digitalen Okosystemen und die Ver-
netzung von Unternehmen ermdglichen Transparenz entlang
der gesamten Liefer- und Wertschopfungskette, sowohl fiir die
Wirtschaft selbst als auch fiir die Verbraucherinnen und Ver-
braucher. Von den Geschiftsmodellen und Serviceangeboten,
die aus diesen neuen Moglichkeiten entstehen, werden Gesell-
schaft, Umwelt und Wirtschaft gleichermafen profitieren. Fiir
die Bundesregierung ist die digitale Transformation der Indus-
trie daher eines ihrer vorrangigen Ziele.

Leuchtturm dieser Transformation und zugleich wegweisend fiir die Implementierung von
Gaia-X ist das im Rahmen des Konjunkturpakets der Bundesregierung geférderte Projekt
,Catena-X Automotive Network® Das Vorhaben fiihrt namhafte Unternehmen der deutschen
Automobil- und Zulieferindustrie, aber auch anderer Branchen, in digitalen Okosystemen
zusammen und ermoglicht die gemeinsame Entwicklung komplexer Industrie 4.0-Anwendun-
gen. So soll es zukiinftig zum Beispiel moglich werden, durch das Teilen von Daten iiber die
gesamte Liefer- und Wertschopfungskette hinweg den vollstindigen CO2-Fuf!abdruck eines
Produkts zu ermitteln und transparent fiir alle darzustellen. Catena-X ist auf genau die Offenheit
ausgelegt, die wir brauchen, um solche Anwendungen zu realisieren und Wertschépfungsnetz-
werke vollstandig und grenziiberschreitend digital abzubilden.

Gerade die Fahrzeughersteller und die Zulieferindustrie verfiigen als Leitbranchen tiber die
notige Strahlkraft, um mit ihren Projekten zugleich Blaupause fiir die Vernetzung der gesamten
Industrie zu sein. Mit den unter Ziffer 35¢ Modul a2 (,Digitalisierung der Fahrzeughersteller und
Zulieferindustrie®) des Konjunkturprogramms geférderten Projekten, mit ihrer Arbeit und ihren
Ergebnissen leisten sie einen herausragenden Beitrag zur digitalen Transformation und zur Wett-
bewerbsfihigkeit unserer Industrie.

Dr. Robert Habeck
Bundesminister fur Wirtschaft und Klimaschutz



Forderrahmen

Der Férderrahmen Zukunftsinvestitionen Fahrzeughersteller und
Zulieferindustrie ist Teil des Konjunktur- und Zukunftspakets
der Bundesregierung vom 3. Juni 2020. Dieser wird liber mehrere
Forderprogramme umgesetzt.




4 FORDERRAHMEN

Strukturwandel in der Automobilindustrie

Die Fahrzeug- und Zulieferindustrie steht in der
kommenden Dekade vor tiefgreifenden Verdande-
rungen. Ein Strukturwandel ist zu bewiltigen, der
sich tiber lingere Zeit erstrecken wird. Die Heraus-
forderungen und Moglichkeiten der Industrie sind
vielfaltig und betreffen sowohl das Fahrzeug selbst,
die Produktion der Hersteller und Zulieferer als
auch die zukiinftige Arbeitswelt. Digitalisierung,
Industrie 4.0, Automatisierung und Vernetzung ver-
andern Produktionsprozesse, Geschiaftsmodelle und
Mobilitatsdienstleistungen. Die Nutzung und das
Teilen von Daten spielen in all diesen Bereichen
eine zunehmend wichtige Rolle. Dariiber hinaus
sind der Umstieg auf alternative Antriebe und die
Weiterentwicklung des autonomen Fahrens weitere
Innovationstreiber fiir die Branche.

Investitionen in Zukunftstechnologien

Mit dem Forderrahmen ,,Zukunftsinvestitionen
Fahrzeughersteller und Zulieferindustrie” unter-
stiitzt die Bundesregierung die Fahrzeug- und Zulie-
ferindustrie am Standort Deutschland bei der erfolg-
reichen Gestaltung dieses Transformationsprozesses.

Modernisierung der Produktion als
Schub fiir Produktivitdt und
Resilienz

Modul al Modul a2
LInvestitions-
programm zur

Modernisierung
der Produktion
in der Fahrzeug-
hersteller- und
Zulieferindustrie®

,Digitalisierung
der Fahrzeugher-
steller und
Zulieferindustrie®

¢

Neue und innovative Produkte als
Schlissel fiir Fahrzeuge und
Mobilitat der Zukunft

Modul b

»Neue Fahrzeug- und
Systemtechnologien

Der Forderrahmen ist Teil des Konjunktur- und Zu-
kunftspakets zur Bekimpfung der Corona-Folgen
vom 3. Juni 2020. Durch gezielte Investitionen in Zu-
kunftstechnologien wird die Wirtschaft unterstiitzt
und Arbeitsplitze in Deutschland und Europa wer-
den gesichert. Unter Ziffer 35c¢ des Konjunkturpakets
ist ein ganzheitlicher Foérderansatz zur Unterstiit-
zung von Zukunftsinvestitionen der Fahrzeugher-
steller und Zulieferbetriebe verankert.

Die drei Forderprogramme des
Forderrahmens

Der Férderrahmen wird aktuell Giber drei Forder-
programme umgesetzt, die vier Module umfassen.
Neben der Unterstiitzung von Unternehmen bei der
Forschung und Entwicklung innovativer Fahrzeug-
technologien in Modul b und der Etablierung von
Innovationsclustern in Modul ¢ hat das Modul a die
Modernisierung und Digitalisierung der Produkti-
on zum Ziel. Das Modul al umfasst dabei finanzielle
Hilfen fiir einzelne Unternehmen bei Investitionen
in ihre Produktionsinfrastruktur. Mit dem in dieser
Broschiire vorgestellten Modul a2 werden Unter-
nehmensverbiinde bei der gemeinschaftlichen Um-
setzung von Industrie 4.0-Ansitzen unterstiitzt.

Gemeinsame Losungen finden und
regionale Innovationscluster
aufbauen

Modul c

»Regionale Innovationscluster
zur Transformation
der Fahrzeugindustrie®

«



Forderprogramm

Das Modul a2 ,Digitalisierung der Fahrzeughersteller und Zuliefer-
industrie” unterstitzt die Erforschung und Entwicklung innovativer,
datenorientierter Produktionsverfahren und die Implementierung
von Industrie 4.0-Ansatzen in den komplexen Wertschopfungs-
systemen der Fahrzeughersteller und Zulieferindustrie.
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Wirtschaftspolitische Ziele

Modul a2 des Férderrahmens

Die Erforschung und Entwicklung innovativer,
datenorientierter Produktionsverfahren und die
Implementierung von Industrie 4.0-Ansidtzen
werden im Modul a2 ,Digitalisierung der Fahr-
zeughersteller und Zulieferindustrie“ aufgegriffen.
Das BMWK fordert damit die Entwicklung und
Einfihrung innovativer Fertigungskonzepte in
den Produktions- und Wertschopfungsprozessen
der Fahrzeug- und Zulieferindustrie und starkt die
Wettbewerbsfahigkeit des Standorts Deutschland.

Das Férderprogramm unterstiitzt dabei das in der
Nationalen Industriestrategie 2030 formulierte Ziel
zur Starkung neuer Technologien als entscheiden-
den Treiber des Strukturwandels. Auch die in der
Hightech-Strategie 2025 der Bundesregierung ver-
ankerte Zielsetzung zur Stirkung des Ideen-, Wis-
sens- und Technologietransfers wird direkt ange-
sprochen. Das Programm ist zudem eingebunden

in den vom Bundeswirtschaftsministerium ge-
starteten ,, Transformationsdialog Automobilwirt-
schaft“l sowie in die vom Bundeswirtschafts- und
Bundesforschungsministerium getragene ,Platt-
form Industrie 4.0“2.

Forderziele

Die geférderten Projekte sollen die Transforma-
tionsprozesse der Fahrzeughersteller und Zu-
lieferindustrie in Deutschland unterstiitzen. Die
Hauptziele sind die Steigerung der internationalen
Wettbewerbsfiahigkeit, die Erschliefung von Wert-
schopfungspotenzialen sowie die Sicherung von
Beschiftigung am Standort Deutschland. Dies soll
insbesondere tiber die Etablierung innovativer Pro-
duktionstechnologien und die Digitalisierung von
Lieferketten und Fertigungsnetzwerken erreicht
werden.

Forderziele und Beitrage zum Transformationsprozess

Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit

Starkung der Resilienz

Steigerung der digitalen Interoperabilitat

Steigerung der Effizienz und Flexibilitat

Sicherung von Beschaftigung

Verbesserung der Ressourcen- und Energieeffizienz

Steigerung der digitalen Souverdnitat

Verbreitung und Nutzbarmachung der

Projektergebnisse/Erkenntnisse

1 https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/transformationsdialog-automobilindustrie-bericht.html

2 https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Themenportale/plattform-industrie-vier-null-themenportal.ntml
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Um eine hohe Breitenwirkung zu erreichen, sollen
die geférderten Vorhaben aktiv zur Bekannt- und
Nutzbarmachung der Projektergebnisse in ihren
Branchen beitragen. Mit dem Férderprogramm
sollen schlagkréftige Cluster entstehen, in denen
Forschung und Entwicklung zu innovativen Tech-
nologien vorangetrieben werden. Durch gut struk-
turierten Transfer sollen diese Technologien und
Ergebnisse in der gesamten Fahrzeugbranche und
dartiber hinaus ausgerollt werden.

Inhaltliche Schwerpunkte

Mit dem Férderprogramm unterstiitzt das BMWK
technologieoffene Verbundprojekte, in denen die
Automobilindustrie die Voraussetzungen fiir fort-
schrittliche Produkte sowie eine moderne und ver-
netzte Produktion definiert, schafft und erprobt.
Die Projekte sollen dabei innovative Losungen in
spezifischen Feldern der digitalen Transformation
entwickeln und testen. Hierzu zihlen insbesondere
die folgenden Themen:

Entwicklung digitaler Fertigungskonzepte, die
einen neuen Grad an Flexibilisierung der Ferti-
gung jenseits des klassischen Flieffbandes und
Taktbetriebes ermdglichen

Etablierung vernetzter Wertschopfungsprozesse,
welche die Transparenz und damit die Resilienz
des gesamten Produktionssystems gegentiber
Stérungen erh6hen und eine ibergreifende
Analyse von Fertigungs- und Nutzungsdaten
entlang der Zulieferkette erlauben

Entwicklung ganzheitlicher und gemeinschaft-
licher, kooperativer Geschiftsmodelle und -pro-
zesse in digitalen Okosystemen

FORDERPROGRAMM 7

Implementierung , Digitaler Zwillinge*, mit
denen Produktlebenszyklen komplett abgebil-
det werden und die so zur 6kologisch und 6ko-
nomisch nachhaltigen Produktion beitragen
kénnen

Die Vorhaben sollen vorwettbewerblich und an-
wendungsorientiert ausgerichtet sein. Als anwen-
dungsnahe Verbundprojekte sollen die Vorhaben
durch Unternehmen aus der Fahrzeug- und Zulie-
ferindustrie gefiihrt und getragen werden, wobei
eine starke Einbindung des Mittelstandes ange-
strebt wird. Sie sollen eine hohe Signalwirkung fiir
die gesamte Fahrzeugbranche und dartiber hinaus
aufweisen, um so gemeinsam einen wesentlichen
Beitrag zur digitalen Transformation der Industrie
in Deutschland und Europa zu leisten.
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Zahlen, Daten, Fakten

Bis Anfang 2023 konnten 27 Verbundprojekte mit insgesamt 259 Teilvorhaben aufgesetzt werden. Bei einem
Gesamtvolumen der Projekte von knapp 596 Millionen Euro wurden Fordermittel in Hohe von ca. 295 Millio-

nen festgelegt.

Bis Anfang 2023 bewilligte Projekte

Bis Anfang 2023 wurden unter den bis dahin ein-
gegangenen Projektvorschligen 27 Verbundpro-
jekte zur Forderung durch das BMWK ausgewihlt.

Als erstes Verbundprojekt konnte zum 1. August
2021 das Leuchtturmprojekt Catena-X starten, mit
einem Projektvolumen von ca. 245 Millionen Euro.
In mehreren Schritten haben bis heute 26 weitere
Verbundprojekte die Arbeit aufgenommen.

Anfang 2023 sind damit insgesamt 259 Teilvorha-
ben mit einem Volumen von etwa 596 Millionen
Euro bei einer staatlichen Férderung von ca. 295
Millionen Euro bewilligt worden. Weitere Projekte
befinden sich aktuell in Vorbereitung.

Gesamtvolumen

595,7 Mio. €

Forderung
295,1 Mio. € (~49%)

Die Projektpartner

An den 259 Teilvorhaben sind insgesamt 207 unter-
schiedliche Projektpartner (Unternehmen, Hoch-
schulen, Forschungseinrichtungen und Vereine) be-
teiligt. Die Differenz in den Zahlen ergibt sich durch
die Beteiligung einzelner Partner in mehreren Teil-
vorhaben. Mit einem KMU-Anteil von 44 Prozent
ist das erklérte Ziel einer starken Einbindung des
Mittelstandes erfolgreich umgesetzt worden.

207

Projektpartner
davon

92 KMU

In den Projekten sind die meisten namhaften deut-
schen Automobilhersteller, ein grofles Netzwerk

an Fahrzeugzulieferern sowie zahlreiche Unter-
nehmen des Maschinen- und Anlagenbaus und der
IT-Branche vertreten. Daneben bringen auch Uni-
versititen und Hochschulen ihre Kompetenzen in
die Projekte mit ein. Ausfiihrliche Informationen
zu Projektinhalten, beteiligten Partnern und den
wichtigsten Kennzahlen finden Sie in den Projekt-
steckbriefen auf den nachfolgenden Seiten.

8 Fahrzeughersteller
36 Fahrzeugzulieferer
68 Maschinen- und Anlagenbauer
65 IT-Dienstleister
Hochschulen/FuE-Einrichtungen
Vereine



Projektsteckbriefe

Auf den folgenden Seiten werden die bislang bewilligten Verbundprojekte in kurzen
Projektsteckbriefen vorgestellt.
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1. Catena-X

‘1

,Mit Catena-X wollen wir Unternehmen branchen-
lbergreifend vernetzen. Eine durchgdngige Daten-
vernetzung von kleinen und mittleren Unternehmen
bis hin zu OEMs wird dazu beitragen, wichtige Fort-
schritte bei der Nachhaltigkeit unserer Produkte und
der Belastbarkeit unserer Lieferketten zu erzielen.”

Oliver Zipse
Vorstandsvorsitzender, BMW AG

Motivation und Problemstellung

Catena-X schafft ein kollaboratives Daten-Okosystem
entlang der automobilen Wertschépfungskette, das es
Unternehmen - vom Hersteller tiber Zulieferer bis zum
Recycling - ermdglicht, die Vorteile des datenbasierten
Wirtschaftens voll auszuschopfen und gleichzeitig
nach europiischem Recht bzgl. Datensouveranitit und

Datenschutz abgesichert zu sein. Die meisten Unterneh-

men speichern und bewerten ihre Daten bereits heute,

fehlende Losungen fiir die Zusammenarbeit hindern sie

aber, durchgingige Datenketten zu schaffen.

Projektziel
Ziel sind einheitliche Standards fiir Daten- und Infor-

mationsfliisse in der gesamten automobilen Wertschop-

fungskette. Als durchlissiges Okosystem, fiir Hersteller,
Zulieferer, Hindlerverbande und Ausruster inklusive
Anwendungs-, Plattform- und Infrastrukturanbietern
(IT-Sektor), soll Catena-X die Wettbewerbsfahigkeit der
Fahrzeugindustrie erhéhen und neue datenbasierte
Businessmodelle schaffen. Neben Effizienzvorteilen ver-
sprechen sich die Partner u.a. leistungsfiahigere Quali-
tats- und Logistikprozesse, Transparenz hinsichtlich der
COy-Reduzierung und Verbesserungen in der Produkt-
entwicklung. Mit ,KMU-ready“-Losungen sollen KMU
technisch einfach, effizient und damit zu vertretbaren
Kosten in das Netzwerk eingebunden werden.

Catena-X

Automotive Network

W ‘. Catena-X entwickelt ein kollaboratives, offenes Datennetzwerk fiir die deutsche und europdische
> Automobilindustrie und implementiert zehn prototypische Use Cases.

Durchfiihrung

Das Konsortium entwickelt die rechtliche, operative
und technische Basis fiir Services und das digitale Oko-
system Catena-X. Darauf aufbauend erarbeitet es zehn
industrierelevante Use Cases, die sukzessive verprobt
und nutzerorientiert weiterentwickelt werden. Mit der
Anbindung an Gaia-X haben sich die Partner bereits auf
Prinzipien und Infrastrukturgrundlagen zur Projekt-
umsetzung verstandigt. Die Entwicklung erfolgt soweit
moglich auf Basis von Open-Source-Prinzipien. Erste
funktionsfihige Ergebnisse sind bereits fiir 2022 ter-
miniert. Skalierbar, technologieoffen und sicher soll
Catena-X international und cross-sektoral wachsen.

Verbundkoordinator
Oliver Ganser
BMW AG

Projektvolumen

244,2 Mio. € (Forderanteil BMWK: 44,5 %)
Projektlaufzeit

01.08.2021 - 31.07.2024

Projektwebseite

www.catena-x.net/de

Ansprechpartner beim Projekttrager
Dr. Jan Bornemeier — E-Mail: bornemeier@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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2. SDMA4EFZ1

PROJEKTSTECKBRIEFE 11

Software
Defined

Manufacturing

+ SDMA4FZI (Software-defined Manufacturing fiir die Fahrzeug- und Zulieferindustrie) entwickelt
ein wandlungsfahiges, hoch anpassbares Produktionssystem, das iiber alle Ebenen der Fertigung

durch eine bruchfreie virtuelle Abbildung gesteuert wird.

,Durch ein Okosystem fiir die softwaredefinierte Pro-
duktion bringen wir die Vorteile der Cloud-Technologie
in die Fertigung: Automatisierungstechnik und IT-Sys-
teme werden dank Software individuell und anwen-
dungsbezogen nutzbar, ohne dafiir Hardware von
Grund auf neu zu bauen.”

Matthias Meier
Chief Expert Software-defined Manufacturing,
Robert Bosch GmbH

Motivation und Problemstellung

Schneller, flexibler, effizienter: Das steht auf der
Waunschliste der Automobilindustrie bei der Entwick-
lung eigener Produktionssysteme ganz oben. Um dies zu
erreichen, benoétigt die Fertigung von heute eine neue
technologische Grundlage. Heute dauert es oft Monate,
mitunter Jahre, bis die Fertigungskette fiir ein neues
Modell vom Lieferanten bis zur Endmontage technisch
steht. Auch der wirtschaftliche Aufwand ist erheblich.
Beides bremst schnelle Markteinfiihrungen aus. Der
Hintergrund: Viele Maschinen werden speziell fir ein
neues Produkt entwickelt und gebaut. Die Software ist
meist starr an Anlagen und Produkte gekoppelt und
nicht auf andere Prozesse tibertragbar.

Projektziel

Der Fokus des Vorhabens liegt auf der Schaffung eines
einheitlichen Rahmens fiir Fabriken, der die Fertigung
neuer Produkte in bereits bestehende Betriebsumgebun-
gen ohne grofiere Umriistzeiten ermoglicht. Durch ein
Okosystem fiir die softwaredefinierte Produktion sollen
die Vorteile der Cloud-Technologie in die Fertigung ge-
bracht werden: Automatisierungstechnik und IT-Systeme
sollen dank Software individuell und anwendungsbezo-
gen nutzbar gemacht werden, ohne dafiir Hardware von
Grund auf neu zu bauen. Einzelne Komponenten bis hin

zu ganzen Fabriken kdnnen dann flexibel durch Software
geplant, gesteuert und verdndert werden, um so Komple-
xitdt und Variantenvielfalt beherrschbar zu machen.

Durchfiihrung

Die Projektpartner entwickeln Prototypen fiir Maschi-
nen und Produktionslinien, die sich weitgehend durch
Software definieren. Digitale Zwillinge bilden die
Grundlage: Sie ermoglichen, Produktionssysteme zu
planen, zu errichten und zu erproben. Das schont die
Ressourcen und spart Energie sowie Kosten. Mithilfe
Digitaler Zwillinge lassen sich Optimierungen paral-
lel zur laufenden Fertigung vorbereiten, umsetzen und
KI-basiert analysieren. Der Fokus liegt auf der Flexibili-
sierung von Automatisierungstechnik, Maschinen und
Systemen fiir eine effizientere Fertigung von Zuliefer-
komponenten und Fahrzeugen. Mit der Biindelung von
Kompetenzen aus Automatisierung, Maschinenbau,

IT und Automobilindustrie will das Konsortium ein
gemeinsames Verstindnis fiir Anforderungen schaffen
und interoperable Losungen entwickeln.

Verbundkoordinator

Dr. Johannes Fisel

Robert Bosch GmbH

Projektvolumen

73,1 Mio. € (Férderanteil BMWK: 47,8 %)
Projektlaufzeit

01.10.2021 - 30.09.2024
Projektwebseite

www.sdm4fzi.de

Ansprechpartner beim Projekttrager
Dr. Serge Réhrig - E-Mail: roehrig@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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o 3.AdaProQ

W

‘1

* &

“.%. AdaPro Q

»_ AdaProQ betrachtet die Qualitatssicherung und Effizienzsteigerung in adaptiven Prozessketten
~ Uber verschiedene Stufen der Wertschopfung und setzt Losungen zur Steigerung der Produk-

tionsqualitdt und -effizienz anhand verschiedener Use Cases um.

,Mit AdaProQ machen wir zusammen mit unseren
starken Partnern aus der Automotive- und Zuliefer-
industrie den ndchsten Schritt in Richtung Produktion
4.0. Gemeinsam arbeiten wir an tragfdhigen Lésungen
fir die digital vernetzte, adaptive Produktionskette
der Zukunft. Unterstiitzt durch das BMWK, schafft das
Projekt eine Win-win-Situation fiir alle Beteiligten ent-
lang der Supply Chain.*

Jens Ohlenschliger
CEO der Grammer AG

Motivation und Problemstellung

Komplexe Fertigungsprozesse und Lieferstrukturen in
der deutschen Automobilindustrie fiihren zu hohen
Aufwinden im Anlauf und in der Aufrechterhaltung
von Prozess- und Bauteilqualitit, damit zu hohen
Kosten und einer geringeren internationalen Wettbe-
werbsfiahigkeit. Bisherige Losungsansitze fokussieren
sich in der Regel auf einzelne Prozessschritte, stellen
Insellésungen dar und sind somit nicht fiir die Einbe-
ziehung weiterer Prozessbestandteile oder Lieferanten
geeignet. Eine ganzheitliche, aktive Qualitatssicherung
lber grofde Teile der Prozesskette hinweg stellt einen
Paradigmenwechsel dar, der durch Digitalisierung,
Sensorierung und Aktivierung von komplexen Ferti-
gungsprozessen, den Einsatz von Methoden der Kiinst-
lichen Intelligenz und der Optimierung sowie durch die
direkte Einbindung der Menschen in die Prozesse iiber
Augmented Reality moglich wird.

Projektziel

Im Rahmen von AdaProQ soll anhand unterschiedlichs-
ter industrieller Anwendungen (Referenzprozessketten)
ein generisches Methodenframework erarbeitet werden,
welches auf praktisch alle industriellen Fertigungspro-
zessketten angewendet werden kann. Die Funktionsfa-

higkeit und Uberlegenheit der erarbeiteten Losung soll
dabei direkt bei den Anwenderpartnern an realen Pro-
zessketten und anhand konkreter Benchmarkgréfien
nachgewiesen werden.

Durchfiihrung

Die Grundlage des Vorhabens bilden reale Prozessinfor-
mationen und virtuelle Sensoren aus Prozesssimulatio-
nen der Anwendungsfille, um bendtigte mathematische
Modelle bzw. Modelle fiir neuronale Netze aufzubauen.
Es werden generische Aufbereitungsmethoden konzi-
piert und umgesetzt, welche bspw. eine Vorselektion
oder auch eine vorgelagerte Datenreduktion tiberneh-
men, da Informationen aus verschiedenen Bereichen
der Prozesskette zusammengetragen werden. Die Pflege
und die weitere Prazisierung der Modelle erfolgen stan-
dig durch die Einbeziehung der erfassbaren Prozesszu-
stinde und den Abgleich mit gemessenen Zielgrofien.
Die beschreibbaren Zusammenhinge kénnen dann
daftr genutzt werden, optimale Vorschlage fir die Pro-
zessanpassung abzuleiten.

Verbundkoordinator

Norbert Skala

Grammer AG

Projektvolumen

19,1 Mio. € (Férderanteil BMWK: 53,6 %)
Projektlaufzeit

01.10.2021 - 30.09.2024
Projektwebseite

www.adaproqg.de

Ansprechpartner beim Projekttrager
Dr. Christian Fenster — E-Mail: fenster@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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4. ADEDValue

L

Motivation und Problemstellung

Die deutsche Fahrzeug- und Zulieferindustrie sieht sich
aktuell mit tiefgreifenden strukturellen Veranderungen
konfrontiert. Die steigende Variantenvielfalt erfordert
neuartige Fertigungsverfahren und hochflexible Fer-
tigungsketten, um qualitativ hochwertige metallische
Bauteile auch in Kleinserien wirtschaftlich und prozess-
sicher herstellen zu konnen. Einen vielversprechenden
Ansatz stellt die Technologie der Additiven Fertigung
dar. Dabei werden Bauteile durch ein wiederholtes Auf-
tragen von Schichten aus einem draht- oder pulverfor-
migen Ausgangsmaterial hergestellt.

Projektziel

Das Vorhaben AdDEDValue zielt auf die Etablierung der
so genannten DED-Verfahren (DED: Directed Energy
Deposition) in der automobilen Serienproduktion ab.
Dabei handelt es sich um einen Teilbereich der Addi-
tiven Fertigung mit Metallen, der aufgrund der hohen
erzielbaren Auftragsraten nicht nur in der Einzelteilfer-
tigung, sondern auch in der Mittel- und Grofiserienpro-
duktion eine wirtschaftliche Alternative zu etablierten
Fertigungsverfahren darstellt.

@ [Aseme) o emens
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AdDEDValue

+ AdDEDValue integriert das additive DED-Fertigungsverfahren in die Produktionsumgebung
> durch die Erfassung und Nutzung von Maschinendaten zur Prozesssteuerung.

Durchfiithrung

Im Rahmen des Vorhabens sollen DED-Produktionssys-
teme aufgebaut und realititsnah erprobt werden. Eine
besondere Herausforderung liegt in der wertschopfen-
den Nutzung von Prozess-, Anlagen- und Bauteildaten
iber die gesamte Fertigungskette hinweg, die durch den
fortschreitenden Digitalisierungsgrad in der Automobil-
produktion erst ermoglicht wird. Die in AADEDValue
demonstrierten Produktionssysteme werden so gestal-
tet, dass eine simulationsgestiitzte Prozessauslegung,
eine Echtzeit-Prozessregelung sowie eine zuverlissige
und nachvollziehbare Qualititssicherung erfolgen kann.
Eine angepasste Nachbearbeitung der produzierten
Bauteile sowie eine fundierte Bewertung der untersuch-
ten Technologien runden den ganzheitlichen Ansatz des
Projekts ab.

Verbundkoordinator
Horst Fritz
Fritz Automation GmbH

Projektvolumen

6,4 Mio. € (Férderanteil BMWK: 59,8 %)
Projektlaufzeit

01.10.2021 - 30.09.2024

Ansprechpartner beim Projekttrager

Dr. Lars Winking - E-Mail: winking@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH

iroeren|
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5. AgiloDrive2
i .
AgiloDrive2
~'~  AgiloDrive2 entwickelt ein agiles Produktionssystems zur Herstellung elektrischer Traktions-
1~ motoren auf Basis transparenter Datenerfassung und Nutzung entlang der Wertschopfungskette.
,Statt starrer Produktionsstrafsen setzen wir bei agiler Prozessketten und intelligenter Steuerungsarchi-
AgiloDrive2 auf hochflexible digitalisierte und tekturen flexibel, nachhaltig und wirtschaftlich gefertigt
effiziente Technologie-Module in der Fertigung werden konnen.
von E-Motoren. Diese sind einfach skalierbar,
lassen sich flexibel konfigurieren sowie verketten Durchfiihrung
und softwarebasiert riisten.” Die Nutzung standardisierter Hard- und Software-

schnittstellen und herstellertibergreifender Kommu-
nikationsstandards soll dabei die Beherrschung der
steigenden Komplexitit ermoglichen sowie die schnelle
Integration von Anlagen im Sinne des ,,Plug and Pro-

Thomas Pfund
Leiter Geschaftsbereich E-Motoren bei Schaeffler

Motivation und Problemstellung duce“-Ansatzes gestatten. Ein modularer Aufbau der
Die Bedeutung der Elektromobilitit und die Vielfalt an Maschinen soll die Wiederverwendung der Produk-
automobilen Produkten wird in Zukunft weiter zuneh- tionsausriistung ermoglichen. Digitale Zwillinge erlau-
men. Fiir die Hersteller von Elektromotoren stellen die ben eine effiziente Produktionsplanung sowie eine
grofie Variantenvielfalt - von hybriden bis vollelektri- beschleunigte Inbetriebnahme, KI-Lésungen steigern
schen Losungen - und die starke Volatilitdt der Stlick- die Qualitit der Produkte und digitale Qualifizierungs-
zahlen sehr grofde Herausforderungen dar. Flexiblere methoden erleichtern und beschleunigen das Einlernen

Produktion bei gleichzeitig hochster Qualitdt und Wirt-  von Mitarbeitenden. Im Rahmen des Projekts soll eine
schaftlichkeit ist eine Grundvoraussetzung fiir die inter-  solche Produktion am Standort des Verbundkoordina-
nationale Wettbewerbsfihigkeit der deutschen Auto- tors als Demonstrator entstehen und validiert werden,
mobil- und Zulieferindustrie. um die Umsetzbarkeit zu zeigen.

Projektziel

Der Variantenvielfalt und Volatilitdt der Stiickzahlen
kann mit einer agilen Produktionsweise begegnet wer-
den, welche in AgiloDrive2 gemeinsam erarbeitet und
validiert werden soll. Das Ziel ist die Entwicklung eines
wandlungsfihigen und digitalisierten Produktions-
systems, mit dem eine enge Zusammenarbeit zwischen
Produkt- und Produktionssystementwicklung fiir den
Elektromotor forciert werden soll. Statt starrer Produk-

Verbundkoordinatorin
Eda Gencoglu
Schaeffler Automotive Buehl GmbH & Co. KG

Projektvolumen
34,2 Mio. € (Férderanteil BMWK: 48,5 %)

tionsstralen soll auf hochflexible, digitalisierte sowie Projektlaufzeit

effiziente Technologiemodule gesetzt werden. Diese 01.11.2021 - 31.10.2024

sind einfach skalierbar, lassen sich flexibel konfigurie- Ansprechpartner beim Projekttriger

ren, verketten und softwarebasiert riisten. Das Projekt Dr. Christian Kleinhans — E-Mail: kleinhans@vdi.de
widmet sich daher der Kernfrage, wie Elektromotoren VDI Technologiezentrum GmbH

auf Grundlage datenbasierter Fertigungstechnologien,
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VWSA4LS

v '+ VWSALS implementiert die Verwaltungsschale als Digitalen Zwilling Giber den gesamten

’

Entwicklung bis hin zur Demontage.

Leitungssatz: Das Nervensystem vom Automobil

Motivation und Problemstellung

Der Leitungssatz (auch Kabelbaum oder Bordnetz
genannt) ist eine der komplexesten und teuersten Ein-
zelkomponenten im heutigen Automobil. Im Hinblick
auf die stetig steigende Anzahl an Sensoren, Varianten-
vielfalt und Funktionen wird die Komplexitit des Bord-
netzes weiter ansteigen (Miniaturisierung, funktionale
Sicherheit). Die stark manuell gepragte Produktion in
~Best Cost Countries” gefihrdet die Liefertreue und
somit die Resilienz einer gesamten Lieferkette: alle Fak-
toren mit Impetus zur Automatisierung und digitalen
Durchgingigkeit iber eine gesamte Wertkette.

Projektziel
Ziel von VWSA4LS ist die prototypische Implementie-
rung der Verwaltungsschale in Entwicklung, Produktion
und Montage des Leitungssatzes im Fahrzeug entlang
von 5 Use Cases, u.a. kollaborative Entwicklung, Auto-
matisierung des Anderungsmanagements und Riick-
verfolgbarkeit. Grundlage sind Arbeiten der Plattform
Industrie 4.0, der IDTA und div. verbundener Projekte,
insbes. zur Entwicklung von:

Integration etablierter Datenstandards (KBL

und VEC)

Entwicklung von Leitungssatz-spezifischen

Informationsmodellen

1 ¥ Produktlebenszyklus des Leitungssatzes — von der unternehmensiibergreifenden kollaborativen

Untersuchung von Szenarien flir Automatisierte
Verhandlungsprozesse

Integration bzw. Anbindung an Catena-X und
Darstellung des Nutzens der Kombination mit
der Verwaltungsschale

Durchfiihrung

Gestaltungsfelder zur Verwaltungsschale sind Archi-
tektur, Informations- und Fahigkeitsmodelle, Verhand-
lungsprozesse, kollaborative Daten-Governance und
Anbindung an Catena-X. Vorarbeiten der Plattform
Industrie 4.0 und anderer Akteure werden einbezogen
und angepasst. Die Briicke zum VEC stellt 4Soft sicher.
Basyx stellt die Middleware bereit. ,Verwaltungsschale
vernetzt” bringt das [FAK ein. Mit dem VDMA entsteht
ein OPC-UA Companion Spec. Mit der IDTA wird ein
Teilmodell zur Automatisierung der Leitungssatzpro-
duktion standardisiert. Weitere Standards fliefden in
eine DIN-Norm ein. Der Transfer erfolgt u.a. auf der
Hannover Messe, eigenen Veranstaltungen sowie Trans-
formations-Hubs, insbesondere Transfer-X und Trafo-
Hub Leitungssatz.

Verbundkoordination
Georg Schnauffer, Christian Kosel
Arena2036 e.V.

Projektvolumen

10,3 Mio. € (Forderanteil BMWK: 54,2 %)
Projektlaufzeit

01.12.2021 - 30.11.2024

Projektwebseite
www.arena2036.de/vws4ls

Ansprechpartner beim Projekttrager
Thomas Hohn — E-Mail: hoehn@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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—7. TooliNG

von KI-Assistenten.

Motivation und Problemstellung

Mit einem Aufwand von bis zu 24 Monaten nimmt der
Werkzeugentstehungsprozess (WEP) von Presswerkzeu-
gen einen erheblichen Zeit- und Kostenfaktor innerhalb
der Produktion von strukturellen Automobilbauteilen
ein. Insbesondere Presswerkzeuge fiir Karosserie- und
Aufenhautbauteile bediirfen aufgrund der geforderten
Qualitatsmerkmale der Bauteile einer intensiven iterati-
ven Anpassung der Werkzeugoberflichen. Der zeitliche
Aufwand hat erhebliche Auswirkungen auf die Time-
to-Market einer Fahrzeugbaureihe. Hinsichtlich immer
kiirzer werdender Entwicklungszyklen im Automobil-
bau stellt der WEP oftmals einen ,Bottleneck® in der
Produktion dar. Innerhalb dieses hochkomplexen und
von Expertenwissen dominierten Prozesses besteht zum
heutigen Zeitpunkt keine Durchgingigkeit der digitalen
Daten. Durch die Digitalisierung des WEP sollen eine
Datendurchgingigkeit geschaffen und datenbasierte
Optimierungen durch Simulationen und KI-gestiitzte
Assistenten ermoglicht werden.

Projektziel

TooliNG forscht an der Digitalisierung und Optimie-
rung des Werkzeugentstehungsprozesses durch den

Einsatz von Schliisseltechnologien aus der Industrie

4.0. Mit einem Digitalen Zwilling und KI-gestiitzten

+ TooliNG plant eine Reduktion der Aufwinde bei der Werkzeugherstellung fiir die Grof3serien-
~  produktion durch Entwicklung eines durchgangigen Digitalen Zwillings als Basis fiir die Nutzung

Assistenten werden Ansitze zur Reduzierung der Itera-
tionsschleifen bei den Anpassungen der Werkzeugober-
flichen geschaffen und damit die Reduzierung des zeit-
lichen Aufwands im Werkzeugentstehungsprozess als
Ganzes ermoglicht.

Durchfiihrung

Im Rahmen des Projekts wird der WEP durchgingig
analysiert und eine Architektur fiir einen Digitalen
Zwilling ausgearbeitet. Datenstrome des WEPs werden
analysiert und Expertenwissen digitalisiert. Auf Basis
der geschaffenen Datendurchgingigkeit durch den
Digitalen Zwilling werden selbstlernende Assistenten
fir die Wirkflichenerstellung, den Werkzeugbau und
die TryOut-Operationen erforscht und in einem rea-
len Produktionsumfeld erprobt. Auf diese Weise sol-
len innovative digitale Methoden nicht nur verstarkt
im Bereich des Engineerings, sondern auch direkt im
Shopfloor integriert werden.

Verbundkoordinator

David Kistner

Synergeticon GmbH

Projektvolumen

6,0 Mio. € (Forderanteil BMWK: 56,3 %)
Projektlaufzeit

01.01.2022 - 31.12.2024
Ansprechpartner beim Projekttrager
Fabian Hammel — E-Mail: hammel@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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s '+ E-SELF plant die Entwicklung und prototypische Umsetzung eines Gesamtsystems zur

Automatisierung der Fahrt von Elektrofahrzeugen innerhalb der Produktionslinie (End-of-Line)

und im Fahrzeugwerk, inklusive automatisierten Ladens, am Beispiel einzelner Use Cases.

Motivation und Problemstellung

Durch ein automatisiertes Bewegen der Fahrzeuge in
der Fahrzeugproduktion fiir Elektromobile kann die
Fertigungseffizienz gesteigert werden. Heutzutage
basiert die Logistik fertiger Fahrzeuge auf der manuel-
len Fahrzeugpositionierung in verschiedenen Stationen
im Werk. Dabei entstehen unterschiedliche Ineffizien-
zen wie z.B. das manuelle Fahren, die Wartezeit beim
Wegbringen oder Abholen von Fahrzeugen (Einweg-
fahrt) im Fall einer Reparatur oder des manuellen
Nachladens der Fahrzeugbatterie.

Projektziel

Im Rahmen des E-SELF Projektes soll ein Gesamtsystem
zur Automatisierung von Elektrofahrzeugen innerhalb
der Fahrzeugproduktion entwickelt, demonstriert und
fiir die Implementierung bewertet werden. Die fahrer-
lose Fahrt der Fahrzeuge umfasst die End-of-Line-Tests
in der Produktionshalle, das Fahren zu den Ladestatio-
nen bis hin zum Parken und dem Weitertransport aus
dem Werk. Insbesondere priift E-SELF den Einsatz auto-
matisierter Fahrfunktionen fiir die Erstaufladung neu
produzierter Elektrofahrzeuge. Mithilfe der Konvergenz
von Technologien des elektrischen Antriebs und des
autonomen Fahrens wird das Ziel verfolgt, den Fahr-
und Ladeprozess zu automatisieren, um ein eigenstin-

diges Laden im Werk und spéter ggf. auch im 6ffentli-
chen Raum ermdoglichen zu kénnen.

Durchfiithrung

Die Erprobung der Technologie findet bei der Ford-
Werke GmbH in K6In-Niehl im Zeitraum von Januar
2022 bis Juni 2024 statt. Es wird erforscht und erprobt,
ob die Technologien aus dem Bereich des KI-basierten,
automatisierten Fahrens und des AVP-Typ-2 dazu geeig-
net sind, den Fahr- und Ladeprozess im Werk bereits
heute so zu automatisieren, dass ein eigenstandiges,
autonomes Laden im Werk moglich ist. Dabei liegt

der Fokus auf zwei Anwendungsfillen im Elektrofahr-
zeugwerk. Use Case 1: ,Test- und Systemintegration in
Produktion (End-of-Line) und Fahrzeugsammelplatz
inklusive Ladestation im Werk*, Use Case 2: , Test- und
Systemintegration fiir autonome E-Fahrzeugladung,
Logistik auf Fahrzeugsammelplatz und Verladebetrieb
(Roll-On/Roll-Off)“

Verbundkoordinator
Frank Schwarz
Ford-Werke GmbH

Projektvolumen

3,5 Mio. € (Férderanteil BMWK: 57,9 %)
Projektlaufzeit

01.01.2022 - 30.06.2024

Ansprechpartner beim Projekttrager

Ibrahim Karahodzic — E-Mail: karahodzic@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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9. SFTwin

A% SFTwin

~'~  SFTwin plant die Entwicklung eines durchgéngigen und werksibergreifenden Digitalisierungs-

‘1

~  prozesses fiir einen Automobilzulieferer. Hierdurch soll eine flexible und effizientere Produktion

im Rahmen einer Smart Factory erméglicht werden.

FEEITLY
Motivation und Problemstellung
Die Automobilindustrie befindet sich im Wandel. Im
Gegensatz zu friher sind heute emissionsfreie Mobili-
tit und die Oko-Bilanz die wichtigsten Werte bei der
Werbung fir neue Automobile. Die dadurch gednder-
ten Anforderungen an die Produktion miissen von den
OEMs sowie von den Zulieferern fiir die Automobil-
industrie erfiillt werden. Deren Prozesse sind durch
Fachkrifte und Papierdokumente gepréagt. Ohne digi-
talisierte Prozesse besteht allerdings keine Moglichkeit,
die notwendige Wandlungsfihigkeit zu erreichen. Das
ubliche Vorgehen in den produzierenden Unternehmen
besteht aus einer Teildigitalisierung, indem bestehende
Prozesse mit digitalisierten Komponenten angereichert
werden, die jedoch nicht den Gesamtprozess abbilden.
So werden neue Anforderungen zwar zeitweise erfiillt,
langfristig hingegen erzeugt diese Art der Digitalisie-
rung mehr Aufwand, als sie Vorteile bringt.

Projektziel

Das Ziel ist eine durchgéngige Digitalisierung der Pro-
zesse eines Zulieferers in der Automobilindustrie mit-
hilfe digitaler Typenschilder und Zwillinge, um eine
beziiglich der Anforderungen flexible, effiziente und
nachhaltige Produktion zu gestalten. Die Digitalisie-
rung umfasst hierbei die Einbindung des Fachpersonals

durch zielgruppenspezifische Schulungskonzepte, die
Ablosung papierbehafteter Prozesse und die Vernetzung
von Anlagen und deren Integration in Simulations- und
Planungssysteme.

Durchfiihrung

Im Rahmen des Forschungsprojekts werden aktuelle
Prozesse der Produktion analysiert, um eine Archi-
tektur fir einen Digitalen Zwilling auszuarbeiten. Der
Ansatz startet innerhalb der digitalen Fabrik mit der
Erstellung entsprechender Modelle, die eine virtuelle
Inbetriebnahme und Taktzeitanalyse ermdglichen. Die
Verwaltungsschale der Plattform Industrie 4.0 wird zur
Realisierung eines erweiterten digitalen Typenschilds
genutzt, durch dessen Verwendung sich Moglichkeiten
ergeben werden, die langfristig datengetriebene Ge-
schiftsmodelle und das Reagieren auf Anforderungen
der OEMs erméglichen. Begleitend zur technologischen
Umsetzung werden Schulungskonzepte fiir Mitarbei-
tende erarbeitet, um eine nachhaltige, werksiibergrei-
fende Digitalisierung aller betrachteten Prozesse zu er-
reichen.

Verbundkoordinator
Dr. Walter Huber
Webasto Roof & Components SE

Projektvolumen

6,1 Mio. € (Forderanteil BMWK: 51 %)
Projektlaufzeit

01.07.2022 - 30.06.2025
Projektwebseite
https://www.sftwin.de

Ansprechpartner beim Projekttrager
Sven Skalski — E-Mail: skalski@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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TWIN4TRUCKS

+  Twin4Trucks plant die Nutzung von Digitalen Zwillingen, Kiinstlicher Intelligenz und innovativer
> Ortungstechnologie, um den Anforderungen der wachsenden Komplexitat im Produktions-

prozess der Nutzfahrzeugindustrie zu begegnen.

,Die SmartFactory-KL arbeitet mit der Vision Pro-
duction Level 4. Sie ist unser dynamisches Leitbild
fir die digitalisierte Produktion der Zukunft. Das
Projekt TWIN4TRUCKS ist ein wichtiger Meilen-
stein flir die Umsetzung der erarbeiteten Konzepte
in die industrielle Praxis.”

Prof. Dr. Martin Ruskowski
Vorsitzender, Technologie-Initiative
SmartFactory KL e. V.

Motivation/Problemstellung

Die Montagestationen im Produktionsprozess sind zwar
untereinander vernetzt, aber es besteht derzeit keine
automatische Erfassung von Betriebsmitteln. Daten
werden tiberwiegend hindisch mit Scans erfasst, was
Fehlerpotenzial birgt. Die Qualitdtssicherung von Ver-
schraubungen erfolgt groftenteils manuell und bindet
somit Ressourcen. Die Netzwerk- und IT-Infrastruktur
ist aktuell nicht fiir den durchgehenden Austausch von
Informationen zwischen den Gewerken nutzbar.

Projektziel

Die Bereitstellung von durchgingigen Digitalisierungs-
l6sungen fiir die Nutzfahrzeugindustrie ist das Ziel die-
ses Projekts. Dies soll durch die Nutzung eines Digitalen
Zwillings sowie die Verkniipfung und die tibergreifende
Nutzung der Daten in Softwaredienstleistungen fiir

die Produktion, Intralogistik und Qualititssicherung
erreicht werden. Dabei kommen Technologien wie 5G
und UWB sowie Verfahren der Kiinstlichen Intelligenz
zum Einsatz. Mit diesen Technologien sollen anwen-
dungsnahe Losungen realisiert werden, die fiir die
Ortung von Betriebsmitteln, Routenfahrzeugen und
Ladungstragern, die smarte Unterstiitzung von Mit-
arbeitenden sowie die Sicherstellung der Produktions-
qualitit eingesetzt werden konnen.

| AtoS

DAIMLER
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Durchfiihrung

Die Verkniipfung der Daten und Dienste wird durch
eine souverane Dateninfrastruktur unterstitzt, die im
Gaia-X-Netzwerk erprobt werden soll. Ausgehend von
konkreten Problemstellungen und Anwendungsszena-
rien bei Daimler Truck werden allgemein einsetzbare
Technologien entwickelt, im Testbed der SmartFactory-
KL erprobt und in den konkreten Anwendungsféllen
wieder in industrietaugliche Realisierungen umgesetzt.

Verbundkoordinator
Dr. Ekkehard Brimmer
Daimler Truck AG

Projektvolumen

25,6 Mio. € (Férderanteil BMWK: 52,8 %)
Projektlaufzeit

01.09.2022 - 31.08.2025

Projektwebseite
https://www.twin4trucks.de

Ansprechpartner beim Projekttrager
Johannes Busse — E-Mail: busse@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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- 11. CoLab4DigiTwin

~!'~+  Colab4DigiTwin vereinfacht die Zusammenarbeit und die kollaborative Nutzung von

‘1

> Engineering, Fertigungs- und Produktionsdaten im automobilen Anlagenbau durch

die durchgdngige Verwendung eines Digitalen Zwillings.

,Wir schaffen mit CoLab4DigiTwin eine innovative
digitale Plattform, die die Zusammenarbeit zwischen
Unternehmen im automobilen Maschinen- und Anla-
genbau auf eine neue Stufe hebt. Durch den gemein-
schaftlichen Einsatz eines Digitalen Zwillings wird
eine durchgdngige Digitalisierung (iber den gesamten
Anlagenlebenszyklus erméglicht.”

Dr. Karsten Kroos
CEO Automotive Technology, thyssenkrupp AG

Motivation und Problemstellung

Automobile Produktionsanlagen sind hochkomplexe,
grofiflichige und meist hochautomatisierte Anlagen.
Sind automobile Maschinen- und Anlagenbauer oder
deren Unterlieferanten fiir mehrere OEMs titig, stehen
sie vor der Herausforderung, dass diese auf eine vollig
heterogene Systemlandschaft setzen. Je nach OEM kom-
men unterschiedliche Konstruktions-, Prozessplanungs-
und weitere Systeme zum Einsatz. Die Datendurchlis-
sigkeit zwischen diesen Systemen ist dabei meist nur
bedingt gewihrleistet. Aufgrund des deutlich verkiirz-
ten Produktentstehungsprozesses bei den OEMs dndern
sich relevante Produkt- und Bauteildaten zusétzlich
auch noch wihrend der Anlagenplanung. Dies fihrt zu
aufwendigen Anderungs- und Freigabeprozessen. Mit
Office-Dokumenten, Screenshots und E-Mails werden
Anderungsbeschreibungen erstellt und diese wiederum
in verschiedenen Ablagesystemen abgelegt.

Projektziel

CoLab4DigiTwin entwickelt eine digitale Plattform zur
unternehmensiibergreifenden und vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit im automobilen Grof3-Anlagenbau und
zur kollaborativen Nutzung von Engineering, Fertigungs-
und Produktionsdaten. Die Kollaborationsplattform
nutzt dabei den Digitalen Zwilling {iber den gesamten
Anlagenlebenszyklus als zentrales Element fiir den Infor-
mationsaustausch. Dies schafft eine Basis fiir die Zusam-

menarbeit von automobilen Maschinen- und Anlagen-
bauern, deren Zulieferern sowie weiteren Gewerken wie
der Baubranche im Zusammenspiel mit den OEMs.

Durchfiihrung

Entlang dem Anlagenentstehungsprozess und den dabei
beteiligten Gewerken werden Anforderungen an den
Digitalen Zwilling und die Kollaborationsplattform
erhoben. Schnittstellen zu Autoren- und Spezialisten-
Systemen werden dabei identifiziert und anschlieffend
geeignete Konnektoren entwickelt. Diese bereiten die
relevanten Daten und Informationen fiir den Digitalen
Zwilling auf und verbinden die Autoren- und Spezialis-
ten-Systeme mit dem Backend. Es wird ein nutzerorien-
tiertes User Interface konzipiert und entwickelt, das

den User nur mit den relevanten und rollenspezifischen
Informationen versorgt. Intelligente Assistenzfunktio-
nen fiir die Unterstiitzung wihrend der Anlagenpla-
nung werden erforscht und in der realen Anwendung
erprobt. Dies fiihrt schlieflich zu einer durchgehenden
Digitalisierung des gesamten AEP.

Verbundkoordinator
Daniel Lang
thyssenkrupp Automotive Body Solutions GmbH

Projektvolumen
8,8 Mio. € (Forderanteil BMWK: 60,5 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025

Ansprechpartnerin beim Projekttrager
Susanne Sonnichsen

E-Mail: susanne.soennichsen@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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A DIAMOND

+  DIAMOND (Digitale Anlagenmodellierung mit neutralen Datenformaten) entwickelt ein gemein-
~ sames Datenmodell fiir das digitale Engineering von Produktionsanlagen, um kiirzere Projekt-

laufzeiten und damit eine schnellere Integration neuer Fahrzeuge und Antriebstechnologien in

die Werke zu ermoglichen.

,Das Gremium mit Expertinnen und Experten von Kom-
ponenten- und Softwareherstellern sowie Endanwen-
derinnen und Endanwendern aus der Industrie verfolgt
das Ziel, gemeinsam den Digitalen Zwilling mit allen
wichtigen Informationen bzgl. Industrie 4.0 und im Inte-
resse der Nachhaltigkeit global zu etablieren. Dadurch
wird der Standort Deutschland den weltweiten Engineer-
ing-Prozess in den kommenden Jahren stark prdgen.®

Jirgen Heimbach
CEO, CADENAS AG

Motivation und Problemstellung

Die Fahrzeugindustrie befindet sich in einem vielschich-
tigen Wandel. Technologische Neuheiten erhéhen die
Komplexitit der Produkte und bedingen eine immer
schnellere Integration dieser in das Produktionssystem.
Vernetzte digitale Abbilder des Produktionssystems gel-
ten hierbei oft als die perfekte Losung. Um eine Durch-
gangigkeit der Daten zu gewahrleisten, sind umfangrei-
che Standards bei den Datenstrukturen und den Tech-
nologien des Datenaustauschs notwendig. Ferner wird
der Digitale Zwilling nur dann Realitit, wenn auch alle
Beteiligten die Vorteile erkennen und die Transformation
in eine digitalisierte Welt entsprechend aktiv angehen.

Projektziel

Das Ziel ist es, ausgehend von unterschiedlichen Engi-
neeringprozessen, ein gemeinsames, an verschiedene
Anwendungsfille anpassbares Datenmodell zu ent-
wickeln. Um die unterschiedlichen Anwendungsfille
digital beschleunigen zu kdnnen, miissen innovative
Konzepte fiir den Austausch und die Weiternutzung
von Daten, zur Digitalisierung und zu neuen Geschéfts-
modellen erarbeitet werden. Tragfiahige Ergebnisse
orientieren sich an der Wirtschaftlichkeit der Umset-
zung im gesamten Okosystem. Um diese zu erreichen,

miissen neben technischen Lésungen auch die Orga-
nisationen und beteiligte Personen der Unternehmen
weiterentwickelt werden.

Durchfiithrung

Die Projektpartner erarbeiten die Losungen innerhalb

von vier synchronisierten Teilprojekten:

1. Ermittlung der Bedarfe an Informationen anhand
des Planungs- und Engineeringprozesses inkl. Ablei-
tung von Standards und Schnittstellen in Form von
Demonstratoren

2. Aufbau von Demonstratoren fiir modernen Daten-
austausch und Datentransformation basierend auf
Streaming

3. Verprobung anhand eines komplexen Beispiels aus
dem BMW-Produktionssystem

4. Erarbeitung von Schulungs-/Migrationskonzepten

Die permanente Vernetzung (u.a. mit AutomationML e.V.,,

IDTA e.V. oder ZVEI) soll die spitere Uberfithrung in

internationale Standards sicherstellen.

Verbundkoordinator
Martin Langosch
BMW AG

Projektvolumen

26,5 Mio. € (Férderanteil BMWK: 47,3 %)
Projektlaufzeit

01.11.2022 - 31.10.2025
Projektwebseite
https://www.diamond-project.de

Ansprechpartner beim Projekttrager
Ibrahim Karahodzic — E-Mail: karahodzic@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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13. DIAZI

Der Fokus des Projekts DIAZI (Digitalisierung des Industrialisierungsprozesses in der Automobil-
~ und Zulieferindustrie) liegt bei der Entwicklung einer digitalen und integrierten Toolchain, mit

der der Lebenszyklus einer Produktionslinie von der Konzeption bis zur Inbetriebnahme und
dem Betrieb ganzheitlich geplant werden kann.

,Mit dem DIAZI-Projekt méchten wir die Digitali-
sierung des Industrialisierungsprozesses in der
Automobil- und Zulieferindustrie ermdglichen.”

Business Area User Experience
Continental Automotive GmbH

Motivation und Problemstellung

Aufgrund des starken internationalen Wettbewerbs-
und Kostendrucks in der deutschen Automobil- und
Zulieferindustrie ist die Anforderung an Effizienz
enorm gestiegen. Fiir deutsche Brownfield-Fabriken ist
es daher notwendig, einen ganzheitlichen Ansatz zur
Optimierung des gesamten Produktionslebenszyklus zu
entwickeln, um kosteneffizient zu sein. Deshalb ist die
Nutzung von fortschrittlichen Technologien erforder-
lich, um eine komplette Toolchain zu entwickeln, die die
Anforderungen der deutschen Fabriken berticksichtigt.

Projektziel

Das Ziel dieses Projekts ist die Entwicklung einer digi-
talen und integrierten Toolchain, mit der der Lebenszy-
klus einer Produktionslinie von der Konzeption bis zur
Inbetriebnahme und dem Betrieb ganzheitlich geplant
werden kann. Der Schwerpunkt liegt auf der Erhohung
der Planungsgeschwindigkeit und -effizienz durch den
Einsatz digitaler Methoden und Werkzeuge. Fiir eine
bessere und flexible Planung soll das optimale Funk-
tionieren der Produktionsanlage vor der Installation
uberpriifbar sein, indem die Prozesse durch den Einsatz
von maschinellem Lernen oder Simulationsmethoden
optimiert werden kdnnen. Angestrebt wird die Entwick-
lung eines ganzheitlichen Planungstools, welches die
verschiedenen Lebenszyklusphasen einer Produktions-
linie sowie die Logistikplanung und Materialversorgung
berticksichtigt.

| Bouaus)

Durchfiihrung

Die Zusammenarbeit zwischen deutschen Unterneh-
men und Hochschulen ermoglicht es, das Potenzial
wissenschaftlicher Ergebnisse zu nutzen und Demons-
tratoren zu entwickeln, um diese Ergebnisse anschlie-
end in den allgemeinen betrieblichen Einsatz zu tiber-
fihren. Das Konsortium arbeitet an 8 Arbeitspaketen,
die zusammen mit einem zusitzlichen Projektmanage-
ment-Paket dem {ibergeordneten Ziel dienen, das Pro-
jekt durch die Verfolgung des Projektfortschritts, der
inhaltlichen Arbeit und des Gesamtprojektcontrollings
zu einem erfolgreichen Abschluss zu bringen.

Verbundkoordination
Benjamin Huber, Jonaki Ghodekar
Continental Automotive Technology GmbH

Projektvolumen

16,3 Mio. € (Forderanteil BMWK: 51,2 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2026

Ansprechpartner beim Projekttrager
Thomas Hoehn — E-Mail: Thomas.Hoehn@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH

NETR (Oplusio)
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DigAT

+ DigAT (Digitaler Zwilling zur virtuellen Priifung von Produkteigenschaften) entwickelt
~ einen Digitalen Zwilling zur Abbildung der funktionalen Eigenschaften eines elektrischen

Luftverdichters zur verbesserten Qualitatspriifung.

Motivation und Problemstellung

Dieses Vorhaben erforscht die Entwicklung eines Digi-
talen Zwillings des elektrischen Luftverdichters fiir

ein mobiles Brennstoffzellensystem. Dessen qualitits-
relevante Eigenschaften werden von einer Vielzahl von
Merkmalen beeinflusst, welche bspw. Materialeigen-
schaften, Fertigungs- und Montageprozesse, aber auch
Bauteilgeometrien sein kdnnen. Aufgrund des Produkt-
neuheitsgrades und der damit verbundenen geringen
Datenlage sind besondere Methoden zur Modellbildung
des Digitalen Zwillings erforderlich. Der damit erzeugte
Digitale Zwilling soll zum einen die physikalischen
Priifungen im gesamten Wertstrom erginzen, um Priif-
aussagen umfangreicher und verlasslicher zu gestal-
ten. Zum anderen soll der Digitale Zwilling Zwischen-
priifungen reduzieren oder vollstindig ersetzen, um
dadurch Kosteneinsparungen zu erreichen.

Projektziel

Ziel des Vorhabens ist es, die Wirkmechanismen auf
qualititsrelevante Produkteigenschaften iiber mathe-
matische Modelle in Gestalt eines Digitalen Zwillings
quantitativ zu beschreiben. Durch den Einsatz des Digi-
talen Zwillings soll die Qualititssicherung tiber den
gesamten Fertigungswertstrom unterstiitzt werden.

Gleichzeitig soll die End-of-Line-Priifung aussagekrafti-
ger, effizienter und verlasslicher gestaltet werden. Ange-
strebt wird eine Reduktion von Priifaufwinden um

ca. 30 Prozent.

Durchfiihrung

Die Projektpartner entwickeln einen Digitalen Zwilling,
der die funktionalen Eigenschaften des elektrischen
Luftverdichters fir mobile Brennstoffzellenanwen-
dungen abbildet. Aufgrund der Komplexitit sowie der
begrenzten Datenlage in der frithen Musterphase sollen
fir die mathematische Beschreibung geeignete Metho-
den eingesetzt werden. Zur Anwendung kommen daher
Modellbildungsverfahren, welche auf dem Scientific
Machine Learning und der Bayes’schen Analyse beru-
hen. Sie erlauben es, trotz einer lickenhaften Daten-
grundlage stabilere Verhaltensvorhersagen zu erreichen,
als dies mit klassischen Modellansdtzen moglich wire.

Verbundkoordinator
Christian Pirrung
Robert Bosch GmbH

Projektvolumen
1,98 Mio. € (Forderanteil BMWK: 45,49 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025

Ansprechpartnerin beim Projekttrager
Susanne Sénnichsen

E-Mail: susanne.soennichsen@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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15. DigiFlexMont

ﬁ BIGI FLEX MONT@r 5

'+ DigiFlexMont untersucht digitale, flexible Montageassistenz- und -priiftechnologien auf Basis
» des Digitalen Zwillings von Produkt und Produktionsmitteln. Die Arbeitsvorbereitung und

Durchfiihrung aller Operationen sollen vollautomatisch erfolgen.

Motivation und Problemstellung

Der Transformationsprozess der Automobilindustrie

ist in vollem Gange. Es werden neue Antriebskonzepte,
wie bspw. batterieelektrische und wasserstoffbetriebene
Fahrzeuge, sowie neue Bauweisen mit mehr Individuali-
tat fir die Nutzerinnen und Nutzer entwickelt. Kurze
Produktionszyklen, maximale Variantenvielfalt, hochste
Produktivitiat und die gewiinschte hohe Auslastung
fordern die Automobilhersteller heraus. Die Stirken der
aktuellen Produktionskonzepte kdnnen jedoch mit der
rasanten und stetig wachsenden Vielfalt an Modellen
nicht mehr vollends genutzt werden. Hier setzt das Pro-
jekt an, um far Priif- und Assistenzsysteme die notwen-
digen Voraussetzungen zu schaffen.

Projektziel

Um die zuvor geschilderten Herausforderungen in der
deutschen Fahrzeugindustrie zu meistern, bedarf es
hochflexibler, digital vernetzter und adaptiver Auto-
matisierungslosungen, die durch menschzentrierte
Assistenzsysteme ergianzt werden. Représentativ dafiir
stehen in diesem Verbundvorhaben Montageassistenz-
und Montagepriifsysteme, die das Vorhandensein, die
Richtigkeit und die Lage von Bauteilen auf Grundlage
eines Digitalen Zwillings erfassen, verarbeiten und fiir
den Menschen aufbereiten konnen. Im geplanten Ver-

‘ m ‘BEM@TEC ‘ Z Fraunhofe"[

bundprojekt sollen dazu neben dem zu fertigenden Pro-
dukt (Fahrzeugbaugruppen) auch die Produktionsmittel
(Priif- und Assistenzsysteme) sowie ihre Sensorsysteme
(bspw. Bildsensoren und optische 3D-Messsysteme)
durch Digitale Zwillinge abgebildet werden. Der Digitale
Zwilling der Produktionsmittel (bspw. im Projekt ein
Prafsystem) dient einer flexiblen Planung der Prif-
ablaufe. Sie lassen sich auf Basis der digitalen Daten fir
jede Produktvariante und potenziell auch fiir nachfol-
gende Produktserien adaptieren.

Durchfiihrung

Um die Ziele fiir eine weitere Flexibilisierung und
Wandlungsfihigkeit in der Fahrzeugfertigung am Bei-
spiel von Montageassistenz- und Montagepriifsystemen
zu erreichen, werden konkrete Technologieentwick-
lungen bearbeitet, die eine Flexibilitit in der Assistenz-
planung, in der Prifplanung und Adaptivitit in der Aus-
fihrung der Priifoperation sowie bei der Riickfiihrung
und (Nacharbeits-)Assistenz ermdglichen sollen.

Verbundkoordinator
Klaus Klein
AUDI AG

Projektvolumen

4,3 Mio. € (Férderanteil BMWK: 64,6 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025

Projektwebseite
www.digiflexmont.de

Ansprechpartner beim Projekttrager
Ibrahim Karahodzic - E-Mail: karahodzic@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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in der Fahrzeug- und Zulieferindustrie.

,Mit der Entwicklung einer cloudbasierten Priifplattform
und Digitaler Zwillinge von Prifmaschinen, Priflingen
und Produktionsmaschinen wollen wir Fahrzeugherstellern
und deren Zulieferern die Méglichkeit einer virtuellen Prii-
fung ihrer Produkte geben und eine ganzheitliche Opti-
mierung der Priif- und Produktionsprozesse ermdglichen.”

Alexander Tref3
Geschaftsfuhrer, ATR Software GmbH

Motivation und Problemstellung

DigiPriiF unterstiitzt entlang der gesamten Wertschop-
fungskette der Fahrzeug- und Zulieferindustrie bei der
Digitalisierung im Priif- und Produktionsbereich, indem
es geeignete Tools und eine globale Plattform fiir Her-
steller und Anwender bereitstellt. Durch das individuell
gestaltbare virtuelle Testcenter konnen reale Priifun-
gen teilweise oder vollstindig ersetzt werden und so

zur Steigerung der Effizienz und Nachhaltigkeit beitra-
gen. Zudem werden die Optimierung und effizientere
Gestaltung von Prozessen, neue Priifmoéglichkeiten, der
Ausgleich struktureller Defizite und die Ableitung neuer
digitaler Geschiaftsmodelle ermoglicht. So tragt das Vor-
haben zu einer gewinnbringenden Verwertung erhobe-
ner Daten, zur Verbreitung und Skalierung von digitalen
und KI-getriebenen Anwendungen und zur Optimie-
rung der Produktion in der Fahrzeug- und Zuliefer-
industrie bei.

Projektziel

Ziel ist die Entwicklung einer digitalen Priifplattform,
welche Fahrzeugherstellern und deren Zulieferern eine
virtuelle Prifung ihrer Produkte und eine Optimierung
der Priif- und Produktionsprozesse ermdoglicht. Neben der
Bereitstellung und Nutzung Digitaler Zwillinge der Prif-
infrastruktur, Priiflinge und Produktionsmaschinen sol-
len tiber die globale Cloud-Plattform auch weiterfiihren-
de digitale Serviceleistungen, wie Prognostic und Health
Management, Predictive Quality und digitale Assistenz-
systeme, entwickelt und bereitgestellt werden konnen.

& AR |
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+ DigiPriiF (Digitale Priifplattform fiir die Fahrzeug- und Zulieferindustrie) entwickelt eine
~ digitale Priifplattform zur Simulation und Optimierung von Priif- und Produktionsprozessen

Durchfiihrung

Die Projektpartner entwickeln neben der globalen
Cloud-Plattform Digitale Zwillinge einer Priifstands-
und Produktionsinfrastruktur, auf deren Basis im Rah-
men der Umsetzung eines konkreten Use Case virtuelle
Priifungen durchgefiihrt werden kénnen. Anhand der
generierten Daten werden beispielhaft digitale Service-
leistungen, die ebenfalls in die Plattform integriert
werden, entwickelt. Ein zu entwickelnder IIoT-Kon-
nektor wird kiinftige Nutzerinnen und Nutzer bei der
Maschinenintegration, ein zu erforschendes generisches
Simulationsmodell bei der Erstellung eigener Digitaler
Zwillinge unterstiitzen. Die Realisierung erfolgt weit-
moglichst auf Basis von Open-Source-Prinzipien.

Verbundkoordinator
Alexander TreR
ATR Software GmbH

Projektvolumen

8,1 Mio. € (Forderanteil BMWK: 68 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025
Ansprechpartner beim Projekttrager
Johannes Busse - E-Mail: busse@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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17.1CV
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+ Industrial Computer Vision (ICV) strebt eine ganzheitliche Lésung zur erfolgreichen
~  Etablierung von Computer Vision in der Automobilindustrie an. Notwendige Bedingung dafiir

ist eine umfassende Konzeption und Erforschung der nétigen Aspekte des ICV-Okosystems

unter Praxisbedingungen.

Motivation und Problemstellung

Die skalierte industrielle Anwendung von Computer
Vision lisst, Stand heute, in der Produktion auf sich
warten, obwohl das Potenzial, angesichts der not-
wendigen umfangreichen visuellen Priifungen durch
Mitarbeitende sowie der begrenzten Effektivitit von
herkdmmlichen Bildverarbeitungsansatzen, vielver-
sprechend ist. Zugleich zeigen sich Hiirden fiir den
erfolgreichen Einsatz von ICV. Dazu zihlen unter ande-
rem sich verindernde Umweltbedingungen und Licht-
verhiltnisse in der Produktion, ungeklarte rechtliche
Grundlagen, eine beschrinkte Transparenz von KI-Ent-
scheidungen sowie Schulungsbedarf zum Thema KI bei
Mitarbeitenden.

Projektziel

Die vielfiltigen technischen und organisatorischen
Hirden erfordern einen ganzheitlichen Ansatz zu deren
Lésung. Dafiir soll das ICV-Okosystem problembezogen
aufgebaut werden, um eine hohe Anwenderbezogenheit
sowie eine einheitliche Losung der technisch dhnlichen
Herausforderungen zu ermoglichen. Dazu werden die
vier Anwendungsfille Oberflichenpriifung, Montage-
inspektion, Anomalieerkennung sowie die Reifen- und
Felgeninspektion umgesetzt. Zusitzlich werden grund-

brighter AT ‘ Z Fraunhofer
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legende Wegbereiter fiir die Anwendungsfille erforscht,
die Mitarbeitende beispielsweise in die Lage versetzen,
selbst Anwendungsfille umzusetzen oder Losungen fiir
rechtliche Anforderungen zu entwickeln.

Durchfiihrung

Das Forschungskonsortium, bestehend aus Industrie-
unternehmen, Partnern aus der Forschung und Start-
ups, wird anhand von konkreten Anwendungsfillen all-
gemeine, problemibergreifende Methoden zur Losung
von ICV-Anwendungen untersuchen und entwickeln.
Diese lassen sich auf diverse Anwendungsfelder proji-
zieren und innerhalb des ICV-Okosystems implemen-
tieren. Neben der Umsetzung von zentralen Anwen-
dungsfillen werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im VW-Konzern befihigt, eigene Anwendungsfille mit-
hilfe von ICV zu 16sen, indem technische und organi-
satorische Mafnahmen definiert sowie Schulungen fiir
die Technologien vorgenommen werden.

Verbundkoordinator
Jakob Engelmann
Volkswagen Aktiengesellschaft

Projektvolumen

13,5 Mio. € (Férderanteil BMWK: 50,5 %)
Projektlaufzeit

01.12.2022 - 30.11.2025

Ansprechpartner beim Projekttrager

Thomas Hoehn - E-Mail: Thomas.Hoehn@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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18. KaDoTE

Motivation und Problemstellung

Die erfolgreiche Umsetzung der Mobilititswende hangt
nicht nur von der Einfiihrung neuer Antriebssysteme
ab, sondern auch von der Betrachtung der Folgen die-
ser Entwicklung, d.h. hinsichtlich dessen, was wir
nachfolgenden Generationen hinterlassen. Ungeldste
Recyclingfragen stehen einer positiven Bewertung
dieses Wandels hemmend gegeniiber. Mithilfe der im
Vorhaben zu entwickelnden intelligenten Demontage-
linie soll ein Beitrag zur Realisierung einer moglichst
weitgehenden, materialtrennenden und bauartflexiblen
Demontage von Traktionsbatterien in Vorbereitung auf
das stoffliche Recycling und somit als Grundlage fiir
einen effizienten Recyclingprozess geleistet werden. Die
sich daraus ergebenden Moglichkeiten der Rohstoff-
riickgewinnung tragen wesentlich zur Steigerung der
Effizienz und Nachhaltigkeit der Fahrzeug- und Zulie-
ferindustrie in Deutschland bei.

Projektziel

Innerhalb des Projektes soll eine innovative, teilauto-
matisierte Demontageanlage fiir Antriebsbatterien
entwickelt und realisiert werden. Dies wird durch die
Verkniipfung von flexiblen Demontage- und Zerspa-
nungsprozessen mit Robotik und Industrie 4.0-Techno-
logien ermoglicht. Mithilfe der Kiinstlichen Intelligenz

DENL (£
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+ KaDoTE entwickelt KI gestiitzte Erkennungs-, Demontage- und Zerspanungsprozesse von
~  Traktionsbatterien durch Robotik und Industrie 4.0-Technologien

(KI) und eines vernetzten Digitalen Zwillings wird die
Produktionssteuerung dieser Varianten-flexiblen Anlage
realisierbar. Dadurch wird das Recycling von Traktions-
batterien innerhalb der Wertschopfungskette in der
deutschen E-Mobilitit optimiert.

Durchfiithrung

Besonderes Augenmerk liegt auf der Integration der
Fahigkeiten der KI in Bezug auf die Steuerung der Pro-
duktion durch Einlastung der Fertigungsmittel. Die
Demonstratoren und Dummys werden virtuell in das
Fabriksystem integriert und die Realisierbarkeit mittels
Simulationen nachgewiesen. Dies bildet die Basis zum
Anlernen der KI fiir die Steuerung der Produktion sowie
eine virtuelle Inbetriebnahme, um den Zeitraum der
physischen Integration und Inbetriebnahme zu redu-
zieren und Risiken zu senken. Im Betrieb wird durch

die Anbindung der Steuerungstechnik an den Digitalen
Zwilling ein digitaler Schatten realisiert, welcher die
Beurteilung der Prozessqualitit und des Anlagenzustan-
des auch tiber grofRere Distanzen hinweg und perma-
nent erméglicht.

Verbundkoordinator
Ralf Proksch
ERMAFA Sondermaschinen und Anlagenbau GmbH

Projektvolumen

4,2 Mio. € (Férderanteil BMWK: 71,8 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025

Ansprechpartner beim Projekttrager
Dr. Christian Krug - E-Mail: krug_c@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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 19. Next20EM

L
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T

Designregeln (DfA), Simultanes Engineering

Datenlandschaft und -infrastruktur

Neue Fertigungstechnologien, -prozesse und Materialien

Motivation und Problemstellung

Der Leitungssatz ist das Nervensystem eines jeden Fahr-
zeuges. Durch die steigende Elektrifizierung im Fahr-
zeug und kundenzentrierte Funktionalisierung erhoht
sich der Vernetzungsbedarf fiir Daten und Energiever-
sorgung. Durch das autonome Fahren Gibernimmt der
Leitungssatz zuséatzlich sicherheitskritische Funktio-
nen. Die aktuelle Wertschépfungskette hinsichtlich der
Leitungssatzfertigung und -montage im Fahrzeug ist
personalintensiv, beinhaltet kaum automatisierte Pro-
zessschritte und verursacht hohe Aufwandskosten. Die
internationale und interdisziplinidre Zusammenarbeit
weist Schwachstellen und damit Optimierungspoten-
ziale z.B. in den angespannten Lieferketten auf.

Projektziel

Das Ziel des Projektes Next20OEM ist die Entwicklung
einer digitalisierten und automatisierten Wertschop-
fungskette von der Leitungssatzentwicklung tGber die
Leitungssatzfertigung bis zur Montage in die Karos-

s Fertigung von Leitungssatzen in Deutschland.

next2OEM

+ Next20OEM entwickelt ein hochautomatisiertes und nachhaltiges Wertschopfungssystem fiir die

serie. Ein Reshoring der Leitungssatzfertigung zurtick
nach Deutschland wird angestrebt sowie die Optimie-
rung alle Prozessschritte. Die dynamische Integration
von Dateninfrastrukturen, neuen Fertigungstechnolo-
gien und Designregeln in den Wertschopfungsprozess
ermoglichen zudem eine nachhaltigere und ressourcen-
schonendere Prozesskette.

Durchfiihrung

Das angestrebte Forschungsvorhaben fokussiert die
automatisierte und skalierbare Herstellung von Lei-
tungssatzsystemen und das dazu notwendige Informa-
tionsmodell und Datendkosystem zur digitalen Durch-
gingigkeit und Riickverfolgbarkeit. Die Validierung der
Entwicklungen erfolgt anhand der Fertigung eines aut-
arken Leitungssatzes. Die entwickelten Konzepte sollen
skalierbar auf den kompletten Leitungssatzumfang fiir
zukiinftige Fahrzeugprojekte adaptiert werden kénnen.
Neben OEM und Hochschule konnten zur Durchfiih-
rung des Projektes fiithrende Hersteller im Bereich der
Leitungssatzfertigung sowie deren Zulieferindustrie und
im Bereich der Bordnetz-Komponenten-Entwicklung
gewonnen werden.

Verbundkoordinator
Dr. Ingo Busche
Audi AG

Projektvolumen

23,1 Mio. € (Forderanteil BMWK: 47,9 %)
Projektlaufzeit

01.02.2023 - 31.01.2026

Ansprechpartner beim Projekttrager
Fabian Hammel - E-Mail: hammel@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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20. NuMA 4.X
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Beispiel von drei automobilen Use Cases.

,Neben Produktivitdt missen verstdrkt ékologische
und soziale Faktoren in die Gestaltung automobiler
Fertigung einbezogen werden. Mit dem mensch-
zentrierten Ansatz werden wir Werkzeuge entwickeln,
um die Bediirfnisse der Beschdftigten in digitalisierten
und nachhaltigen Fertigungsprozessen abzubilden."

Ferat Ozkan
Projektleiter, Ford-Werke GmbH

Motivation und Problemstellung

Die Dynamik und Vielfalt der Digitalisierung in Pro-
duktionsprozessen nimmt stetig zu, so dass Beschiftigte
aus Fertigungsbereichen zunehmend mit neuen digi-
talen Losungen konfrontiert werden. Die hierbei not-
wendige Integration der Menschen in das Paradigma
einer modernen, ressourceneffizienten und resilienten
Produktionstechnik bei enger Einbindung in digitali-
sierte Prozesse fehlt jedoch in vielen Fillen. Ziel muss es
in diesem Zusammenhang sein, eine menschzentrierte
Fertigung zu ermoglichen, in der Mitarbeitende durch
eine gesteigerte datenbasierte Transparenz in der Pro-
duktion sowie eine Erweiterung des Informationsraums
befihigt werden, Fertigungsabldufe nachhaltiger zu
gestalten, und gleichzeitig die zunehmende Komplexitit
vernetzter Prozesse durch erklarbare KI-basierte Assis-
tenten abgefedert wird.

Projektziel

Das Projekt NuMA 4.X bezweckt, die Digitalisierung in
der Automobilfabrik menschzentriert und nachhal-

tig auszurichten. Hierzu soll am Beispiel von drei auto-
mobilen Use Cases ein Framework fiir ein Operator
Empowerment System entwickelt werden, indem ver-
netzte Produktionsprozesse durch einen Digitalen Zwil-
ling und KI-basierte Assistenzfunktionen sowie nut-
zerorientierte Visualisierungen transparent gestaltet
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+  NuMA 4.X entwickelt und erprobt ein modulares und KI-basiertes Assistenzsystem fiir die
v Beschéftigten der Fahrzeugfertigung auf Basis transparenter Datenerfassung und -nutzung am

werden, um Beschiftigten einen grofien Informations-
raum fir eine kreative Losungsfindung in Bezug auf eine
ressourceneffiziente Produktion zur Verfiigung zu stel-
len. Die Effektivitat der erarbeiteten Losung soll direkt
unter realen Praxisbedingungen nachgewiesen werden.

Durchfiithrung

Im Rahmen des Vorhabens werden eine {ibergeord-
nete Infrastruktur fiir die Nutzung Digitaler Zwillinge
erarbeitet, grofie Datenmengen aus der Produktion

in ein interaktives System tiberfiihrt und mit implizi-
tem Expertenwissen angereichert. Auf dieser Daten-
basis werden neue KI-basierte Methoden fiir pradiktive
Ansitze und eine adaptive Prozesssteuerung erforscht.
Dariiber hinaus wird die menschzentrierte Darstellung
und Visualisierung von Informationen erprobt, um
eine intuitive Nutzung der Daten im Arbeitsprozess fiir
unterschiedliche Nutzergruppen in der Produktion zu
gewihrleisten. Die erarbeiteten Assistenzfunktionen
und gewonnenen Erkenntnisse werden in eine skalier-
bare Software-Losung iibertragen und in den drei Pro-
duktionsbereichen Presswerk, Karosseriebau und End-
montage erprobt.

Verbundkoordinator
Ferat Ozkan
Ford-Werke GmbH

Projektvolumen

11,6 Mio. € (Forderanteil BMWK: 56,6 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025

Ansprechpartner beim Projekttrager

Ibrahim Karahodzic - E-Mail: karahodzic@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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—21. PreDigT
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Motivation und Problemstellung

Eine der aktuellen Herausforderungen heutiger Pro-
duktionsanlagen ist es, steigenden Qualititsanspriichen
und gleichzeitig einer ressourcenschonenden Produk-
tion gerecht zu werden. Durch eine gezielte Qualitits-
kontrolle produzieren moderne Massenproduktionen
aktuell Ausschiisse im niedrigen, einstelligen Prozent-
bereich. Aufgrund der immer weiter ansteigenden
Komplexitit der Fertigungsschritte, die grofdtenteils auf
Hochtechnologien beruhen, stofien erprobte Methoden
der Qualititssicherung, wie z.B. taktile und optische
Oberflichenbewertung, Geometriebewertung etc., bei
der serienbegleitenden Priifung an ihre Grenzen.

Projektziel

Ziel dieses Vorhabens ist es, den Ausschuss der Massen-
fertigung von pulvermetallurgischen Bauteilen mit
anschlieflender Kupferinfiltration fiir die Automobil-
industrie durch gezielte Vernetzung der einzelnen
Fertigungsschritte zu reduzieren. Da die Einfliisse der
Prozessparameter auf die Produktqualitit gerade im
Bereich der pulvermetallurgischen Fertigung tiber-
durchschnittlich komplex und aufgrund der Nicht-
Linearitit analytisch nur sehr schwer beschreibbar sind,
soll innerhalb dieses Vorhabens eine gezielte Daten-
aufnahme, -strukturierung und -analyse basierend auf

oass)
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+_ Steigerung der Ressourceneffizienz und Resilienz des Pressenprozesses bei der Massenfertigung
> von pulvermetallurgischen Bauteilen durch den Einsatz maschineller Lernverfahren.

Methoden der Kiinstlichen Intelligenz, insbesondere
durch maschinelle Lernverfahren, erfolgen.

Durchfiihrung

Im Rahmen des Projektes entwickeln die Projektpartner
zunichst ein Konzept zur Auswahl, Uberwachung und
Datenermittlung von Produkt- und Prozessparametern.
Auf Basis dieser Daten soll eine Vorhersage tiber die
Qualitat der Griinlinge mittels maschineller Lernver-
fahren getroffen werden. Teilziel des Projektes ist das
Ableiten einer Handlungsempfehlung durch einen digi-
talen Assistenten zur Optimierung des Pressvorgangs
fir die Bediener. Neben der Fertigungsresilienz trigt
dies in erheblichem Mafie zur Ressourceneffizienz und
Energieeinsparung im Produktionsprozess bei. Die Ska-
lierbarkeit der gewonnenen Erkenntnisse wird ebenfalls
bewertet, um eine Ubertragung auf andere Bauteile und
Fertigungsanlagen gewahrleisten zu konnen.

Verbundkoordinator
Marcel Struve
Bleistahl Services GmbH & Co. KG

Projektvolumen

1,35 Mio. € (Férderanteil BMWK: 60,6 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025

Ansprechpartner beim Projekttrager

Dr. Christian Kleinhans - E-Mail: kleinhans@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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22. Antrieb 4.0
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@> antrieb 4.0

+ In Antrieb 4.0 werden herstelleriibergreifende Losungen auf gemeinsamer Datenbasis fiir
> Antriebssysteme entwickelt, so dass Teilnehmer der Wertschépfungskette nahtlos interagieren

konnen und die erforderlichen technischen Rahmenbedingungen definiert sind.

,Nur gemeinsam und vorwettbewerblich kénnen wir
offene Standards schaffen und die Anforderungen an
zukliinftige Bereiche der Antriebstechnik identifizieren,
so dass neue Services durch die digitalisierte Wert-
schopfungskette entstehen kénnen.*

Jochen Schafer
Geschaftsfihrer, Forschungsvereinigung
Elektrotechnik beim ZVEI e.V.

Motivation und Problemstellung

In der Fusion von Digitalisierung und Produkt-Service-
Systemen werden Daten als Instrument genutzt, um
einen kundenspezifischen Nutzen sowie 6kologische
und soziale Mehrwerte zu generieren. Digital gesteuerte
elektrische Antriebe sind durch die Verbindung von
Kommunikation und Aktorik die zentrale Schnittstelle
zwischen der realen und digitalen Welt. Der Antrieb
wird sich vor allem in seiner Sensorik sowie Konnek-
tivitit im [IoT-Umfeld weiterentwickeln und sich ent-
lang der gesamten Wertschopfungskette einbetten. Bis-
lang ist es jedoch nur durch hohen Aufwand moglich,
Antriebe unterschiedlicher Hersteller sinnvoll daten-
technisch zu kombinieren. Durch die Etablierung eines
interoperablen Zugriffs auf Informationen und Funk-
tionen fiir Hersteller, Maschinenbauer und Betreiber
lassen sich zukunftsweisende Use Cases entwickeln.

Projektziel

Auf vorwettbewerblicher Basis werden hersteller-
neutrale Losungen fiir gleichgelagerte, ibergreifende
Herausforderungen erarbeitet und die Verfiigbarkeit,
Transparenz und Interoperabilitit sowie der Zugang zu
Daten durch das Projekt Antrieb 4.0 gesteigert. Hierfiir
notwendig sind die Schaffung eines Gaia-X-kompa-
tiblen Datenraums, die Bestimmung der technischen
Rahmenbedingungen fiir die notwendige Kommuni-
kation und der Einsatz von Kiinstlicher Intelligenz zur
gezielten Datenanalyse. Somit erfolgt eine Reduktion

ABB
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der Zentrierung auf einzelne Antriebe hin zu einer
Realisierung von herstelleriibergreifenden Losungen
sowie Forderung der interaktiven, co-kreativen Wert-
schopfung zwischen Marktteilnehmern.

Durchfiihrung

Zusammen mit mehreren Industrieunternehmen wer-
den Use Cases entwickelt, um die Mehrwerte des ge-
samten Wertschopfungsnetzwerks aufzuzeigen. Durch
die Generalisierung der Data-Analytics- und KI-Metho-
den kann ein herstellerunabhingiger Einsatz und eine
Ubertragung von gelernten Modellen zwischen den An-
triebssystemen erfolgen. Unterstiitzt wird dies durch
standardisierte Vernetzung innerhalb der Antriebssys-
teme mit einheitlicher Datentiibertragungstechnik und
einer Sprache von der zentralen Steuerung iiber den
Antrieb bis zum Sensor mit entsprechenden Sicher-
heitskonzepten. Durch den Aufbau eines Reallabor-
Demonstrators mit horizontaler und vertikaler Vernet-
zung und einem modularen Hardwarekonzept, welches
an verschiedenen Standorten kooperativ betrieben wer-
den kann (z.B. im Sinne einer elektrischen Welle uber
zwei Standorte), werden die Use Cases und smarten Ser-
vices erlebbar dargestellt.

Verbundkoordinator
Dominik Maihofner
Forschungsvereinigung Elektrotechnik beim ZVEI e.V.

Projektvolumen

4,3 Mio. € (Férderanteil BMWK: 94,7 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025

Ansprechpartner beim Projekttrager

Ibrahim Karahodzic — E-Mail: karahodzic@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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23 REPLAKI § REPLAKI

s '+ REPLAKI macht Kiinstliche Intelligenz fiir die Produktionsplanung nutzbar, indem vergangen-
1 heitsbezogene Produktionsdaten analysiert, Wirkbeziehungen zwischen den Einflussgré3en
erkannt und in den zukiinftigen Planungsprozess eingebunden werden.

gerung der Planungssicherheit. REPLAKI trigt somit zu
einer Erhohung der Resilienz der Produktionssysteme
der Automobil- und Zulieferindustrie bei.

Durchfiihrung

Zur Optimierung der Produktion und zur Verbesserung
der Produktionsplanung werden im Vorhaben histo-
rische Prozessdaten bei den beteiligten KMU erfasst,
aufbereitet und analysiert, mittels Kiinstlicher Intelli-
genz und maschinellen Lernens Wirkungsbeziehungen
zwischen Einflussgrofien und Prozessdaten ermittelt
Motivation und Problemstellung (Lerneffekt) und zur nachhaltigen Verbesserung der
Steigende Produktindividualisierung und wachsende Produktion und fiir Neuplanungen in einer Demonstra-
Variantenvielfalt machen eine effiziente Produktion bei  tor-Software abgebildet.

zugleich hoherer Flexibilitit wettbewerbsentscheidend.

Insbesondere bei KMU, die bislang noch durch unzu-

reichende Produktionsplanung gepragt sind, besteht

grofier Bedarf fiir Effizienzsteigerung. Systematische

Fehler in der Planung zu erkennen, die u.a. die Vorher-

sage- und Planungsgenauigkeit senken, und der Trend

zu volatilem und flexiblem Agieren in der Produktion

stehen nun im Fokus.

Projektziel

Ziel ist es, die Vorhersagegenauigkeit von Produktions-
planen zu erhéhen sowie Aussagen tiber die Auswir-
kung bedingter Einflussgrofien auf den Produktions-

Verbundkoordinatorin

1 ffen. Auf Grundlage di Erk . Heike Wilson
R s R DUALIS GmbH IT Solution
sollen Vorhersagen iiber potenzielle Abweichungen
Projektvolumen

getroffen werden, welche wiederum in die Planung ein-

flieRen sollen. Durch REPLAKI werden die Transparenz 4,19 Mio. € (Forderanteil BMWK: 66,7 %)

und Vernetzung der Fertigung auf ein neues Level geho- Projektlaufzeit

ben und Prozesse durch automatisierte Abweichungser- 01.01.2023 - 31.12.2025

kennung und flexibilisierte Verarbeitung verbessert. Es Ansprechpartner beim Projekttrager

gelingt eine ibergreifende Analyse von Fertigungsdaten Thomas Hohn - E-Mail: thomas.hoehn@vdi.de
entlang der verschiedenen IT-Systeme mit dem Ziel VDI Technologiezentrum GmbH

einer hoheren Vorhersagegenauigkeit und damit Stei-
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24.SkalaB

,Kleine bis mittlere KMU geraten durch die fertigungs-
technische Monokultur® in eine Technologie- und
Kostenfalle. SkalLaB dient als Gegenentwurf zur Ver-
lagerung der Produktion in das Ausland. Es wird die
fertigungstechnische Mdglichkeit erschlossen, zwischen
Massenproduktion und hochflexibler Einzelfertigung
profitabel und flexibel in Deutschland zu produzieren.”

Prof. Dr-Ing. Bernd Engel
Leiter Lehrstuhl fir Umformtechnik, Universitat Siegen

Motivation und Problemstellung

Fiir die Automobilwirtschaft, gerade seitens der KMU,
ergeben sich kiinftig die Handlungspfade, die Souve-
ranitit in Form von Technologieoffenheit zu wahren
und die Digitalisierung zu beschleunigen. Im Zuge des-
sen gewinnen auch die flexiblen Fertigungstechniken,
die eine Rekonfiguration der Produktion erméglichen,
immer mehr an Bedeutung. Die Entwicklung einer vari-
anten- und kapazititsflexiblen Produktion geometrisch
individualisierbarer Bauteile soll die Produktion fiir
mittelstindische Zulieferer attraktiv und gewinnbrin-
gend gestalten.

Projektziel

Das Ziel ist die Entwicklung und Erprobung hochfle-
xibler, in Serie nutzbarer Herstellungszentren fiir in
allen Dimensionen skalierbare Karosserieblechbauteile
(Geometrie, Halbzeug, Werkstoff, Fertigungsmenge).
Die Herstellungszentren sollen erstmals ermdglichen,
die Prozessreihenfolge in der Serienproduktion bauteil-
individuell rekonfigurierbar zu gestalten. Damit sollen
die Herstellkosten fiir neue, geometrisch unterschied-
liche Karosserievarianten gesenkt werden. Insbeson-
dere bei den identifizierten, kritischen Stiickzahlen von
< 50.000 Stiick p.a. sollen die Skal.aB-Zellen drastische,
wirtschaftliche Vorteile gegeniiber konventionellen

(HM.T
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SKALAB

+ SkalaB entwickelt ein skalierbares Zentrum fiir die varianten- und kapazitatsflexible Herstellung
~ geometrisch individualisierbarer Karosseriebauteile aus Blech unter verkiirzten Prozessentwick-
lungszeiten anhand eines Prozessgenerators.

Verfahren bieten und bis hin zur kundenspezifischen
Losgrofle 1 wirtschaftlich einsetzbar sein.

Durchfiithrung

SkaLaB setzt auf ein systematisch digitales und trans-
parentes Fertigungskonzept mittels eines Prozessgene-
rators, der automatisiert die flexible Prozesskette ausge-
hend von CAD-Daten der Produkte plant. Eine digitale
Abbildung der Fertigungsprozesse ermoglicht dabei eine
stlickzahlabhingige Auswahl von kosten-, effizienz-,
flexibilitdts- und resilienzoptimierten Fertigungsketten.
Teil des Prozessgenerators sind Digitale Zwillinge des
Produkts und der aktuellen Konfiguration der einzu-
setzenden Produktionstechniken der SkalLaB-Zelle. Mit
dem Prozessgenerator werden schnelle Rekonfigura-
tionen und Interoperabilititen der beteiligten Prozess-
elemente ermoglicht.

Verbundkoordinatorin

Dr. Hanni Koch

VIA Consult GmbH & Co. KG
Projektvolumen

7,6 Mio. € (Férderanteil BMWK: 59,4 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025

Ansprechpartner beim Projekttrager
Dr. Christian Kleinhans — E-Mail: kleinhans@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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25 TwinMaP
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IwinMaP

TwinMaP hat das Ziel, eine effiziente Komplettbearbeitung von Bauteilen variabler Losgréf3en auf
~ den Anlagen eines heterogenen Maschinenparks zu ermdéglichen. Hierzu werden Digitale Anlagen-

zwillinge entwickelt, die mit der realen Anlage und mit der Integrationsplattform vernetzt sind.

LUnsere Teilefertigung am Standort Neu-Ulm ist eine
Fabrik in der Fabrik und muss in der Lage sein, Teile
von Kundensonderwiinschen in kleiner und von Serien-
teilen in grofser Stiickzahl effizient produzieren zu
kénnen. Mit TwinMaP wollen wir durch Nutzung der
digitalen Anlagenzwillinge die Digitalisierung in unse-
rer Teilefertigung vorantreiben und dadurch Effizienz
und Flexibilitdt steigern.”

Dr. Thomas Bar
Projektleiter TwinMaP, Daimler Buses — EvoBus GmbH

Motivation und Problemstellung

Durch individuelle Kundenwiinsche stellt die Fertigung
von Bussen besondere Anforderungen an die Produk-
tion: Bauteile miissen sowohl in hohen Stiickzahlen als
auch in kleinen Mengen bis hin zur Losgrofie 1 gefer-
tigt werden. Ermoglicht wird dies durch einen hetero-
genen und flexiblen Maschinenpark, der die Fertigung
in hoher Stiickzahl als auch die Fertigung einzelner
Bauteile ermoglicht. Der heterogene Maschinenpark
umfasst unterschiedlichste Fertigungsverfahren vom
hochmodernen 3D-Druck bis hin zur spanenden Bear-
beitung auf einer Vielzahl von neuen, aber auch von
bewdhrten Maschinen verschiedener Hersteller. Eine
weitere Digitalisierung und Vernetzung kann und soll
daher nur auf Basis von Standards erfolgen.

Projektziel

Ziel von TwinMaP ist es, eine neuartige Anbindung zwi-
schen einer Integrationsplattform, den realen Maschi-
nen und Digitalen Anlagenzwillingen zu schaffen,
damit komplette Prozessketten optimiert werden kon-
nen. Hierzu werden im Projekt neuartige Konnektoren
entwickelt, welche ein Zusammenspiel einzelner Digi-
taler Anlagenzwillinge fiir einen gesamten Maschinen-
park ermoglichen. Alle im Projekt verwendeten Digita-
len Zwillinge werden dann in der Integrationsplattform
zusammengefihrt. Das wiederum ermoglicht Opti-

Wertstrommodell
und
-simulation

Zerspanende
Bearbeitung

mierungen mithilfe von Kinstlicher Intelligenz, zum
Beispiel im Hinblick auf die Auslastung der Produktion.

Durchfiihrung

Das Konsortium greift die Losungen der Asset Admi-
nistration Shell auf, um verschiedene Maschinen des
heterogenen Maschinenparks zu erfassen und diese mit
einer Integrationsplattform zu vernetzen. Auf Basis der
vier abgebildeten Use Cases wird dies sukzessive ver-
probt und nutzerorientiert weiterentwickelt.

Verbundkoordinator

Dr. Thomas Bar

Daimler Buses — EvoBus GmbH
Projektvolumen

8,5 Mio. € (Forderanteil BMWK: 59,8 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025
Projektwebseite

https://TwinMaP.de

Ansprechpartner beim Projekttrager
Dr. Daniel Senff - E-Mail: senff@vdi.de
VDI Technologiezentrum GmbH
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26. VADER
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CADER

+ VADER plant die Entwicklung und prototypische Umsetzung eines Assistenzsystems fiir die
> durchgingige Unterstiitzung von Ingenieursaufgaben fiir fortgeschrittene, flexible Fertigungs-

prozesse mit einem Fokus auf Robotik. Dabei werden alle Phasen von Planung iiber Auslegung,
Programmierung, Inbetriebnahme bis hin zum Betrieb abgedeckt.

e
iy

Anwendungen

Motivation und Problemstellung

Der Wandel in der Automobilindustrie zur Elektro-
mobilitat wird durch wirtschaftliche und klimabedingte
Faktoren, aber auch den schirferen Wettbewerb stark
vorangetrieben. Dies erfordert neue Produktionstech-
nologien, die auf der intelligenten Digitalisierung von
Prozessen und flexiblen Produktionsressourcen basie-
ren. Robotersysteme sind dabei eine Schliisseltech-
nologie fiir die flexible, digitale Fabrik und die damit
verbundene Resilienz. Sie gehen aber mit hohen Integ-
rations- und Programmierkosten einher, die den Einsatz
noch zu oft unwirtschaftlich machen.

Projektziel

Konkretes Ziel des Vorhabens ist es, einen digitalen
Engineering-Assistenten fiir die datengetriebene Auto-
matisierung industrieller Produktionsprozesse mit
Robotern zu entwickeln, der sich in bestehende Indus-
trie 4.0-Infrastrukturen einpasst. Bei Automatisierungs-
vorhaben in der Produktion soll der integrierte, digitale
Prozess im Vordergrund stehen und nachgelagert die
konkrete Betriebsmittel-/Maschinenauspragung. Der
Assistent bietet ausgewihlte Assistenzfunktionen fir die
entscheidenden Teilschritte in der gesamten Kette von
Planung bis Inbetriebnahme. Ausgewihlte Funktionali-
taten werden exemplarisch in Form von Diensten (Soft-
ware as a Service, SaaS) umgesetzt und fiir die Demons-
tratoren zur Verfiigung gestellt. Das Deployment erfolgt

dabei wahlweise in der Edge oder Cloud tber geeignete
Schnittstellen zu Catena-X, so dass der Nutzer die volle
Datensouveranitit behilt. Die Evaluation erfolgt an

realititsnahen Demonstratoren im Rahmen relevanter
Produktionsszenarien des Partners ZF Friedrichshafen.

Durchfiithrung

Ein erstes Arbeitsergebnis ist die Infrastruktur fiir
Datenhaltung, Wissensverarbeitung und die Software-
architektur fiir den Engineering-Assistenten. Darauf
aufbauend werden die einzelnen Dienste erarbeitet und
in den Assistenten integriert. Die Dienste beziehen sich
auf jeweils einen Teil der Prozesskette (Roboterfihigkei-
ten, Ingenieursfihigkeiten und Mensch-Roboter-Koope-
rationsfihigkeiten). Uber eine Wissensbasis wird Wissen,
etwa tiber Greifer und Werkzeuge, sowohl bei der Zel-
lenauslegung und Bahnplanung als auch fiir das MRK-
Konzept, zur Verfligung gestellt. Die Evaluation erfolgt
uber das ZF-Werk in Schweinfurt (ZF-SCW) anhand
konkreter Anwendungsszenarien.

Verbundkoordinator
Sven Schmidt-Rohr
ArtiMinds Robotics GmbH

Projektvolumen

2,49 Mio. € (Férderanteil BMWK: 61,1 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025

Projektwebseite
https://innolab.artiminds.com/vader

Ansprechpartner beim Projekttrager
Thomas Héhn- E-Mail: thomas.hoehn@vdi.deVDI
Technologiezentrum GmbH
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27.Werk 4.0 Werk 4.0

s~ '+ Vom konventionellen Produktionswerk zum resilienten Kompetenz-Werk durch Industrie 4.0.

Ende (E2E) gestaltet und verantwortet werden. Die Pro-
duktion wird intelligenter und erlangt die notwendige
Kompetenz, auf Basis ihres aktuellen Status selbst Ande-
rungen einzubringen und umzusetzen und damit besser
auf dufere Einfliisse reagieren zu konnen.

Durchfiihrung

In einem Reallabor werden 8 Arbeitspakete zur Umset-
zung eines resilienten Kompetenz-Werks integriert.
DevOps-Konzept in Produktion bedeutet:

¢ Integration von Digitalen Zwillingen zur Umsetzung

Motivation und Problemstellung von Updates und Anpassungen in der laufenden
Die Automobilindustrie ist im Wandel. Elektrifizierung Produktion

und Digitalisierung verdndern sie grundlegend. Somit ¢ Etablierung von technologieunabhingigen Daten-
verdndert sich auch das globale Produktionsnetzwerk formaten und Schnittstellen, um Digitale Zwillinge
von Mercedes-Benz mit all seinen Fahrzeug- und im jeweiligen Kontext iber den gesamten Lebens-
Antriebsfabriken. Motiviert daraus befasst sich das Vor- zyklus hinweg als zentrale Datenquelle und Single-
haben mit einem zukiinftigen Produktionssystem fiir Source-of-Truth (SSoT) zu befdhigen

den deutschen Luxuswagenhersteller. Das Projekt findet ® Aufbau von Mensch-Maschine-Schnittstellen zur
im Einklang mit anderen, sich in der Transformation einfachen intuitiven Bedienung der Digitalen
befindlichen Unternehmen statt. Zwillinge und zur notwendigen Qualifizierung

der betreibenden Mitarbeiter
Projektziel
Im Projekt wird ein resilientes Produktionskonzept
durch die Integration von innovativen Technologien
entwickelt und implementiert. Dadurch kénnen schnel-
lere Anpassungen an unvorhersehbare Anderungen von
Markt- und Technologieanforderungen ermoglicht und
die Produkte der Zukunft zeitnah hergestellt werden.
Aufbauend auf verschiedenen notwendigen techni-
schen Innovationen bedeutet das zunichst eine Neu-

Verbundkoordinatorin
Dr. Jessica Harrendorf
Mercedes-Benz Group AG

Projektvolumen
24,3 Mio. € (Férderanteil BMWK: 55,2 %)

strukturierung. Die neue Struktur baut in Anlehnung Projektlaufzeit

an das in der Softwarebranche entwickelte DevOps- 01.01.2023 - 31.12.2025

Konzept auf, dass Entwicklung, Planung, Einfiihrung Ansprechpartner beim Projekttriger

und Produktion nicht mehr organisatorisch getrennt, Thomas Héhn - E-Mail: thomas.hoehn@vdi.de
sequenziell oder partiell parallelisiert erfolgen, son- VDI Technologiezentrum GmbH

dern dass diese Funktionen gemeinsam von Anfang bis
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Anwendungsfalle im Fahrzeugbau

In den aktuell 27 Verbundprojekten des Férderprogramms werden innovative digitale Lésungen fiir diverse
Anwendungsfille im Fahrzeugbau entwickelt. Dabei unterscheiden sich sowohl die zu betrachtenden
Fertigungs- und Montageprozesse als auch die herzustellenden Fahrzeugkomponenten.

Digitale Losungen fir diverse
Anwendungsfalle

Die Wertschopfungsketten im Fahrzeugbau sind
an die wesentlichen Dominen eines Fahrzeugs
gebunden, wie Motor, Antriebsstrang, Fahrwerk,
Karosserie, Elektrik und Elektronik, Cockpit, Inte-
rieur, Sitze etc. Die Gesamtheit der bislang bewil-
ligten 27 Verbundprojekte betrachtet nahezu alle
Prozessschritte des Fahrzeugbaus und die Ferti-
gung der meisten wichtigen Fahrzeugkomponen-
ten. Fertigungs- und Montageprozesse werden im
Digitalen Zwilling abgebildet, Produktionsdaten
werden fiir innovative Anwendungen wie Pre-
dictive Quality & Maintainance genutzt und tiber
Unternehmensgrenzen hinweg ausgetauscht und

neue digitale Fertigungskonzepte ermoglichen
einen noch nicht dagewesenen Grad an Flexibili-
tat in der Fertigung. Dabei decken die konkreten
technischen Anwendungsfille ein weites Feld der
Produktions- und Fahrzeugtechnik ab. Im Folgen-
den werden die wichtigsten Anwendungsfille aus
den Verbundprojekten dargestellt.

Das Projekt Catena-X betrachtet die kollabora-
tive Entwicklung von Komponenten des Fahr-
werks und des Antriebsstrangs als einen Anwen-
dungsfall der vernetzten Lieferkette. Ein weiterer
Anwendungsfall ist die Verwendung von Nut-
zungs- und Herstelldaten fiir die Verwertung
und das Recycling von Traktionsbatterien. Fiir
weitere Anwendungsfille, etwa der Einsatz des




Digitalen Zwillings fiir die CO45-Riickverfolgbar-
keit von Bauteilen und Komponenten, werden
exemplarische Produktbereiche und Abschnitte
einer Lieferkette erst im Projektverlauf bestimmt.
Der Schwerpunkt des Projekts liegt in der Schaf-
fung von Grundlagen fiir die vernetzte Lieferkette.
Losungen sollen interoperabel einsetzbar sein.

Bei dem Projekt SDMA4FZI liegt der Fokus auf
interoperabel einsetzbaren Losungen zur Flexibi-
lisierung von Automatisierungstechnik, Maschi-
nen und Systemen fiir eine effizientere Fertigung
von Zulieferkomponenten. Dabei sind die An-
wendungsfille zur Validierung der avisierten
Softwareldsungen fiir die modulare Produktion
bereits festgelegt. Im Projekt werden Demonstra-
toren aufgebaut, welche Prozessschritte in der
Produktion von Servomotoren, der Herstellung
von Traktionsbatterien und der Holzbearbeitung
von Interieur-Elementen abbilden.

Im Projekt AdaProQ werden Softwarelésungen

- fiir Predictive-Quality-Ansdtze - an einer Reihe
von technischen Anwendungsfillen erprobt.
Dabei wird u.a. die Fertigung und Montage der
Frontklappe, die Fertigung von Kopfstiitzen sowie
die Vormontage des Fahrzeugsitzes betrachtet. In
allen drei Use Cases ermoglicht die Nutzung von
digitalen und vernetzten Produkt- und Prozess-
zwillingen, Anwendungen zur vorausschauenden
Qualitatssicherung und zur Optimierung von Pro-
duktions- und Logistikprozessen zu erproben.

Das Projekt AdDEDValue hat im Bereich der Pro-
duktionstechnik einen spezifischen Fokus auf das
Directed Energy Deposit-Verfahren gelegt, das zur
Additiven Fertigung zihlt. Die Erprobung des Ver-
fahrens erfolgt anhand von Anwendungsfillen zur
Produktion von Karosseriebauteilen in der Klein-
serie und zur Beschichtung von Bremsscheiben.
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Der Schwerpunkt liegt dabei insbesondere auf der
Nutzung von Prozess-, Anlagen- und Bauteildaten
uber die gesamte Fertigungskette hinweg, um so
eine Echtzeit-Prozessregelung sowie eine zuver-
lassige und nachvollziehbare Qualititssicherung
zu ermoglichen.

Im Projekt AgiloDrive2 werden Anséitze fir die
agile Produktion von Elektromotoren auf Basis
transparenter Datenerfassung und Nutzung ent-
lang der Wertschopfungskette entwickelt. Somit
wird der gesamte Produktionsprozess von Ferti-
gung bis Zusammenbau des Elektromotors beim
Tier-1-Zulieferer betrachtet. Auch vorgelagerte
Zulieferer sind eingebunden, bei denen Produk-
tionsprozesse etwa zur Spulenwicklung und Mag-
netisierung betrachtet werden.

Im Projekt VWSA4LS wird an Losungsszenarien fiir
die Reduktion von proprietidren Datenstandards
gearbeitet. Die Verwaltungsschale als standardi-
sierter Digitaler Zwilling soll hierbei als Ansatz-
punkt gelten und die Moglichkeit bespielen, wie
das Konzept der digitalen Durchgédngigkeit und
Interoperabilitit in der Leitungssatzbranche neu
gedacht werden kann.

Thema des Projekts TooliNG ist die Blechumfor-
mung fiir den Karosseriebau. Dabei sollen Aus-
legung und Herstellung der Presswerkzeuge opti-
miert werden, indem Expertenwissen digitalisiert
und Bauteil- und Prozessdaten analysiert werden.

Wie fertig montierte E-Fahrzeuge in der End-
of-Line-Prifung und auf dem Werksgelinde
automatisiert fahren kénnen, wird im Vorhaben
E-SELF erprobt. Die dazu im Werk notige Sensorik
und digitale Infrastruktur wird im Projekt unter-
sucht und aufgebaut.
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Das Projekt SFTwin hat den Fokus auf der nach-
haltigen und werkstibergreifenden Digitalisierung
der Prozesse von Batterie- und Dachproduktion.
Durch die Anwendung von Ansdtzen zur Smart
Production wird dartiber hinaus die Optimierung
selbiger Prozesse betrachtet.

Ziel des Projekts TWIN4TRUCKS ist die Entwick-
lung eines tibergreifenden Systems fiir die digitale,
vernetzte Produktion von Nutzfahrzeugen, die
Produktionsprozesse, Intralogistik und Qualitits-
sicherung umfasst. Um die Transparenz und Effi-
zienz im Werk zu steigern, zielt TWIN4TRUCKS
auf eine weitreichende Digitalisierung ab. Dazu
stlitzt sich der Ansatz auf modernste Schliissel-
technologien wie 5G sowie Verfahren Kiinstlicher
Intelligenz und modulare, vernetzte Komponen-
ten im Sinne von Industrie 4.0.

Im Rahmen des Projekts CoLab4DigiTwin wird
eine digitale Plattform entwickelt, welche die ver-
trauensvolle und wertschopfungsiibergreifende
Zusammenarbeit im automobilen Grof3-Anlagen-
bau unterstiitzt. Die Plattform ermdglicht die
kollaborative Nutzung von Engineering-, Ferti-
gungs- und Produktionsdaten iber den gesamten
Anlagenlebenszyklus hinweg durch den Einsatz
eines Digitalen Zwillings als zentralem Element
fiir den Informationsaustausch. Somit wird

die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen
Akteuren wie Maschinen- und Anlagenbauern,
Zulieferern und der Baubranche vereinfacht. Die
Plattform ersetzt aufwendige Anderungs- und
Freigabeprozesse sowie Office-Dokumentationen
und veraltete Datenablagesysteme und schafft
somit eine Basis fiir effektive Zusammenarbeit
mit den OEM.

Das Vorhaben DIAMOND erméglicht durch ein
gemeinsames Datenmodell fir das digitale Engi-
neering von Produktionsanlagen kiirzere Pro-

jektlaufzeiten fiir eine schnellere Integration von
neuen Fahrzeugen und Antriebstechnologien in
die Werke.

Im Projekt DIAZI werden die Rahmenbedingun-
gen fiir einen robusten, flexiblen und effizienten
Planungs- und Industrialisierungsprozess ge-
schaffen. Die Zielsetzung besteht im Aufbau einer
vollstindigen Toolchain zur Optimierung und
Validierung der Fertigungskonzepte - von frii-
her Konzeptphase bis hin zur Serienproduktion.
Anwendungsfille sind hierbei der Aufbau eines
zentralisierten Data Lake, in dem alle Daten aus
Produktion, Sales und Entwicklung zusammen-
gefiihrt werden. Hierdurch kénnen Produkt-,
Prozess- und Liniensimulationen miteinander
vernetzt und ein Vorhersagemodell aufgebaut
werden. Dieses Vorhersagemodell beruht auf
Kinstlicher Intelligenz und maschinellem Lernen
und erhoht die Effizienz und schnellere Reak-
tionsfiahigkeit im Serienbetrieb. Die Anwendungs-
fille sollen beliebig skalierbar sein und sich auch
auf weitere Industriefelder ausweiten lassen.

Mithilfe verschiedener Modellbildungsverfahren
wird im Projekt DigAT ein Digitaler Zwilling der
Funktion eines Luftverdichters erstellt. Mit dem
Digitalen Zwilling sollen Qualitatspriifungen in
der Serienfertigung schlanker und aussagekrafti-
ger werden.

Im Projekt DigiFlexMont werden Softwarelo-
sungen - hier fiir Assistenz- und Priifsysteme in
der Montage - anhand von zwei reprisentativen
Anwendungsfillen, der Tiirenvormontage und
der Montage von Sitzmodulen, entwickelt und
erprobt. Dabei bilden die Digitalen Zwillinge die
Grundlage fiir alle Schritte der Arbeitsvorberei-
tung, Montagedurchfiihrung und Arbeitsdoku-
mentation anhand eines aktualisierten Produkt-
zwillings. Simulationswerkzeuge erméglichen die



digitale Abbildung und Funktionsiiberpriifung
von Augmented-Reality-basierten Assistenz- und
optischen Priifsystemen. Eine wissenschaftliche
Evaluierung begleitet alle Entwicklungsphasen.

Das Vorhaben DigiPriiF nimmt die Digitalisie-
rung von Priif- und Produktionsprozessen in den
Fokus, durch die reale Priifungen unterstitzt, ggf.
ersetzt und Prozesse und Produkte optimiert wer-
den koénnen. Hersteller sollen dabei unterstiitzt
werden, die Datenanbindung ihrer Prifstinde
und Maschinen umzusetzen, darauf basierend vir-
tuelle Simulationsmodelle und Serviceleistungen
zu entwickeln und iber eine globale Plattform

zu monetarisieren. Automobil- und Komponen-
tenherstellern wird dadurch erméglicht, ihre
Produkte auf einer individuell konfigurierbaren
Prufinfrastruktur zu testen, Riickschlisse auf
Optimierungen in der Produktion zu ziehen und
intelligente Serviceleistungen zur Zustandsiiber-
wachung, Wartung und Bedienung der verwende-
ten realen Infrastruktur zu nutzen.

Das Projekt ICV strebt den Einsatz von Compu-
ter-Vision-Anwendungen in Fertigungsprozessen
der Automobilproduktion an. Es wird ein ganz-
heitliches ICV-Okosystem experimentell entwi-
ckelt, welches die Voraussetzung fiir die Nutzung
und die anschliefende Skalierung der Techno-
logie ermoglicht. Neben den an konkreten indus-
triellen Problemstellungen orientierten Anwen-
dungen sollen die nétigen Randbedingungen

der Technologie wie Datenschutz, neue Betriebs-
konzepte, Nutzung synthetischer Daten und
technologische Anforderungen hinsichtlich der
Skalierung iiber Industrieanwendungen hinweg
erforscht werden.

Im Projekt KaDoTE werden KI-gestiitzte, teilauto-
matisierte, flexible Demontage- und Zerspanungs-
prozesse von Robotik und Industrie 4.0-Techno-
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logien entwickelt. Damit soll eine wesentliche
Verbesserung zur Rohstoffriickgewinnung und
Steigerung der Effizienz und Nachhaltigkeit der
Fahrzeug- und Zulieferindustrie in Deutschland
erreicht werden.

Im Rahmen von Next20EM wird die komplette
Wertschopfungskette von Leitungsséitzen betrach-
tet und optimiert. Das Ziel ist ein automatisierter
und digitaler Leitungssatzprozess tiber die Fer-
tigung bis zur Montage in die Karosserie. Durch
Automatisierung und Datensynchronisation soll
eine Leitungssatzfertigung next-to-OEM ange-
strebt werden.

Im Vorhaben NuMA 4.X werden kohérente Sys-
teminfrastrukturen in vernetzten Produktions-
prozessen mittels intelligenter Assistenzsysteme
mitarbeiterzentriert ausgerichtet sowie ibergrei-
fend nachhaltig und resilient ausgestaltet. Hier-
fiir werden drei automobile Fertigungsprozesse
betrachtet: das Umformen im Presswerk, das
Fiigen im Karosseriebau und die manuelle End-
montage. In allen drei Use Cases soll aufgezeigt
werden, dass durch die entwickelte modulare
Software-Losung Beschiftigte durch eine transpa-
rente Datennutzung und die Bereitstellung eines
groflen Informationsraumes mittels KI-basierter
Methoden unterstiitzt werden kénnen, Prozesse
und Arbeitsabldufe im Sinne einer ressourceneffi-
zienten Produktion zu optimieren.

Im Projekt PreDigT wird die pulvermetallurgische
Herstellung von Komponenten in der Fahrzeug-
herstellung betrachtet. Schwerpunkt ist hier die
Entwicklung eines digitalen Assistenten auf ML-
Basis zur Unterstiitzung des Bedienpersonals.

Das Projekt Antrieb 4.0 schafft Rahmenbedingun-
gen fiir die Vernetzung von Antriebstechnologien
in der Produktion und bei der Datensammlung,
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so dass alle Teilnehmer der Wertschopfungskette
nahtlos interagieren und neu entwickelte smarte
Services mit 6konomischen und 6kologischen
Mehrwerten fiir das gesamte Okosystem bereit-
stehen.

Durch das Vorhaben REPLAKI werden automo-
bile Zulieferprozesse planbarer und somit zu-
verldssiger. Mittels KI-gestiitzter Analyse von
historischen Prozessdaten, automatisierter Kor-
relationsbestimmungen von Einflussgrofien so-
wie systematischer Fehleranalyse soll eine nach-
haltige Prozessverbesserung und Steigerung der
Liefertermintreue erreicht werden. Ein Software-
demonstrator wird final Realdaten monitoren
und Handlungsempfehlungen fiir zukiinftige Pla-
nungsprozesse ableiten. Ziel ist die Behebung von
Abweichungsursachen oder, falls dies nicht mog-
lich ist, die Prognose von realistischeren Prozess-
daten.

Im Projekt SkaLaB wird ein skalierbares Zentrum
fir die varianten- und kapazititsflexible Herstel-
lung geometrisch individualisierbarer Karosserie-
bauteile aus Blech entwickelt. Die Herstellcenter
sollen ermdglichen, die Prozessreihenfolge in der
Serienproduktion bauteilindividuell verandern

zu konnen. Dazu wird ein Prozessgenerator ent-
wickelt, der die Digitalisierung der gesamten Pro-
zesskette in einem dynamischen Digitalen Zwil-
ling abbildet und die Fertigung steuert. Innovative
Umformverfahren, die derart flexibel gestaltet
sind, dass kleinere Stiickzahlen wirtschaftlich
gefertigt werden konnen, bieten schnelle Produkt-
wechsel und hohe Rekonfigurationsflexibilitat.

In TwinMaP steht die effiziente Fertigung von
Busteilen variabler Losgrofien im Fokus. Um
die Teilefertigung - eine Fabrik in der Fabrik -
zu optimieren, werden Digitale Zwillinge der
Anlagen des heterogenen Maschinenparks (u.a.
3D-Druck, Blechbearbeitung und Zerspanung)
entwickelt, um diese mit der realen Anlage und
mit der Integrationsplattform zu vernetzen.

Das Projekt VADER hat sich die Erarbeitung eines
durchgingigen, digitalen Assistenten fiir die fle-
xible, robotergestiitzte Automatisierung im Auto-
mobilbereich zum Ziel gesetzt. Konkret sollen da-
bei diverse, repriasentative Anwendungen in einer
produktionsnahen Testumgebung umgesetzt wer-
den. Ziel ist nicht nur die Umsetzung der Anwen-
dungsfille, sondern explizit auch die Entwicklung
und Evaluierung des Assistenten, so dass die Lo-
sungen, trotz ihrer Komplexitit, kosteneffizient
umgesetzt werden konnen. Dabei wird sensitives
Fligen von Steckverbindungen zur Kontaktierung
von Kabeln/Leitungen zur End-off-Line-Priifung
im Umfeld der Elektromobilitit, aber auch Quali-
tatssicherung, etwa bei der Zerspannung von An-
pressplatten, berticksichtigt.

Das Verbundvorhaben Werk 4.0 analysiert in
einem umfassenden Ansatz die Integration von
innovativen Technologien in der Automobilpro-
duktion zur schnelleren Reaktion auf unvorher-
sehbare Markt- und Technologieanforderungen.
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Querschnittsthemen

Obwohl alle Projekte unterschiedliche technische Teilprozesse des Fahrzeugbaus betrachten, gibt es eine
Vielzahl von Querschnittsthemen, die fiir alle Vorhaben relevant sind. Hier besteht ein hohes Potenzial fiir
einen gewinnbringenden Austausch und die Vernetzung der Vorhaben.

Interoperabilitat

i

Offene, plurale und dezentrale Okosysteme basie-
ren auf einheitlichen und branchenweit akzep-
tierten Standards und definierten Schnittstellen.
Die Etablierung und Anwendung branchenweiter
offener Standards und einheitlicher Normen, iiber
alle Stufen der Fertigungskette hinweg, sichert eine
effiziente Konnektivitit fir alle Akteure entlang
der (digitalen) Wertsch6pfungsnetze. Alle Forder-
projekte schaffen Grundlagen fiir die industrielle
Anwendung interoperabler und vernetzter Digita-
ler Zwillinge, mit denen sich dynamische Produk-
tionsabldufe innerhalb von Unternehmen abbil-
den lassen. In den meisten Projekten werden auch
Loésungen fiir den Austausch von Daten entlang
von Lieferketten entwickelt. Die Mehrzahl von Pro-
jekten mochte sich dabei an den Gaia-X-Leitprin-
zipien orientieren.

Nachhaltigkeit

@)

Im Themencluster Nachhaltigkeit steht vor allem
die Erhéhung der Energie- und Ressourceneffi-
zienz im Fokus. Dies wird insbesondere erreicht
durch die Verringerung von Ausschuss durch Erho-
hung der Bauteil- und Produktionsqualitit, die
Optimierung der Logistik in der Lieferkette sowie
die Optimierung von Produktionsabldufen. Darii-
ber hinaus erméglichen digitale Okosysteme eine
nahezu vollstindige Transparenz und damit eine
umfassende Nachverfolgbarkeit des Wertstoff- und
Energiekreislaufs tiber den gesamten Wertschop-
fungszyklus. Sie bieten damit die notwendigen
Voraussetzungen fiir eine umweltschonende Ferti-
gung bis hin zur vollstindigen CO,-Neutralitét der
Produktion sowie fiir ein effizientes Ressourcen-
management {iber die einzelnen Bereiche der Fer-
tigungskette hinweg.




Schliisseltechnologien

In zahlreichen Vorhaben werden Verfahren der

KI und des Maschinellen Lernens fiir Anwendun-
gen von Predictive Quality und Predictive Main-
tainance eingesetzt. Zustandsdaten von Maschinen,
Anlagen, Produkten und Prozessen sollen in Echt-
zeit erfasst und zur dynamischen Regelung von
Prozessen genutzt werden. Ubergeordnete Themen
wie Identititsmanagement und IT-Sicherheit wer-
den nur vereinzelt betrachtet.

Wertschopfung

all

Alle Vorhaben beabsichtigen, in ihren Anwen-
dungsfillen die Effizienz, Produktivitit und Resi-
lienz der automobilen Produktion zu steigern.
Daneben bieten digitale Plattformen und Okosys-
teme viele neue Moglichkeiten der unternehmens-
tbergreifenden Kooperation tiber mehrere Stufen
des Wertschopfungssystems hinweg. Eine wirt-
schaftlich erfolgreiche Umsetzung von kooperati-
ven Ansitzen bedarf jedoch zunichst der Entwick-
lung unternehmensinterner und -tibergreifender
Strukturen zur vertrauensvollen, kollaborativen
Nutzung der Fertigungs- und Produktionsdaten.
In den Forderprojekten werden solche Ansétze zur
kollaborativen Wertschopfung umgesetzt und neue
Geschiftsmodelle erprobt.
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Rechtlicher Rahmen

Mit der Adaption innovativer, digitaler Konzepte
in den Produktions- und Fertigungssystemen sind
neben technischen und betriebswirtschaftlichen
héufig auch juristische Fragestellungen verbunden.
In Verbindung mit der technologischen Prozess-
entwicklung und -integration werden in einigen
Forderprojekten auch juristische Themen im Kon-
text der zu implementierenden Prozesse, etwa zu
datenschutz- oder wettbewerbsrechtlichen Frage-
stellungen, betrachtet.
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Im Jahr 2023 sollen weitere Verbundprojekte in das Forderprogramm aufgenommen werden. Gleichzeitig
wurden begleitende Austausch- und Vernetzungsformate etabliert. Damit wird der Transfer von Projekt-
ergebnissen sowohl zwischen den einzelnen Forderprojekten als auch in die Industrielandschaft in Deutsch-
land und Europa sichergestellt und die Breitenwirkung des Programms maximiert.

Von den geférderten Projekten soll eine hohe Sig-
nalwirkung fiir den Transformationsprozess in der
gesamten Fahrzeughersteller- und Zulieferindus-
trie ausgehen. Dabei werden sowohl Fahrzeug-
hersteller und Zulieferer als auch Firmen aus dem
klassischen Maschinen- und Anlagenbau sowie der
IT-Branche und Einrichtungen aus dem Umfeld
der akademischen und industrienahen Forschung
adressiert.

Das Forderkonzept wurde so gestaltet, dass samt-
liche Mafnahmen ineinandergreifen, auch wenn
bestimmte Themen formell von unterschiedlichen
Verbundprojekten bearbeitet werden. Gerade im
Bereich der anwendungsnahen Forschung und
Entwicklung kniipfen die Vorhaben dabei an zahl-
reiche bereits laufende Initiativen an. Der Aspekt
des Wissens- und Erfahrungstransfers spielt hier in
allen Bereichen eine zentrale Rolle.

Durch einen regelméifiigen Austausch zwischen
den Projekten wird sichergestellt, dass zu gemein-
samen Querschnittsthemen keine parallelen Ent-
wicklungsstringe entstehen und Experten aus den
verschiedenen Projekten sich zu iibergreifenden
Fragestellungen austauschen. Dariiber hinaus wird
die Strahlkraft des Forderprogramms signifikant

erhoht, wenn die Projekte untereinander und mit
weiteren zentralen Akteuren der digitalen Trans-
formation im Austausch stehen.

Auf diese Weise kdnnen gemeinsame Standards
und Normen definiert werden, die fiir die gesamte
Branche von Vorteil sind. Leuchtturmprojekte wie
Catena-X dienen dabei als Wegweiser und Vorbild
fiir andere.

Der Austausch zwischen den Projekten ist so
gestaltet, dass auch zukiinftig bewilligte Projekte
des Forderprogramms in die Zusammenarbeit ein-
gebunden werden kénnen. Zudem wird perspek-
tivisch eine stirkere Vernetzung mit den anderen
Forderprogrammen des Forderrahmens sowie mit
weiteren Initiativen, wie beispielsweise der Platt-
form Industrie 4.0, erfolgen.

Die gute Finanzausstattung und vor allem die Stre-
ckung der Mittel im Rahmen dieser Manahme
bis 2026 sind eine ideale Voraussetzung, die Fahr-
zeugindustrie auch weiterhin erfolgreich durch die
Transformation zu begleiten. Das BMWK unter-
stlitzt damit nicht nur die Zukunftsfihigkeit der
gesamten Fahrzeughersteller- und Zulieferindus-
trie, sondern auch des Standortes Deutschland.
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Anhang: Forderprojekte auf einen Blick

1. Catena-X Catena-X

Automotive Alliance - Catena-X Automotive Network Verbundkoordination

Entwicklung eines kollaborativen, offenen Daten- Oliver Ganser

netzwerkes fiir die deutsche und europdische Auto- BMW AG

mobilindustrie inklusive der Implementierung von Projektvolumen

zehn prototypischen Use Cases. 244,2 Mio. € (Forderanteil BMWK: 44,5 %)
Projektlaufzeit

01.08.2021 - 31.07.2024
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2- SDM4FZI Software

——O Defined

Manufacturing

Software-Defined Manufacturing fiir die Fahrzeug- und Verbundkoordination

Zulieferindustrie Dr. Johannes Fisel

Entwicklung eines wandlungsfahigen, hoch anpassbaren Robert Bosch GmbH

Produktionssystems, das (iber alle Ebenen der Fertigung Projektvolumen

durch eine bruchfreie virtuelle Abbildung gesteuert wird. 73,1 Mio. € (Férderanteil BMWK: 47,8 %)
Projektlaufzeit

01.10.2021 - 30.09.2024
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3.AdaProQ - Q

“.¥.AdaPro
Adaptive Prozessketten zur Steigerung der Verbundkoordination
Produktionsqualitdt und -effizienz Norbert Skala
Systemische Betrachtung der Qualitatssicherung Grammer AG
und Effizienzsteigerung (iber verschiedene Stufen der Projektvolumen
Wertschopfung und beispielhafte Umsetzung in 19,1 Mio. € (Férderanteil BMWK: 53,6 %)

verschiedenen Use Cases. Projektlaufzeit

01.10.2021 - 30.09.2024
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4. ADEDValue

Vollautomatisierte Additive Fertigung mit DED-Verfahren
fiir die automobile Serienproduktion

Integration des additiven DED-Fertigungsverfahrens in die
Produktionsumgebung durch die Erfassung und Nutzung von
Maschinendaten zur Prozesssteuerung.

| & | [(Ascco] [==m| [siEmEns SYS

AdDEDValue

Verbundkoordination
Horst Fritz
Fritz Automation GmbH

Projektvolumen

6,4 Mio. € (Férderanteil BMWK: 59,8 %)
Projektlaufzeit

01.10.2021 - 30.09.2024

5. AgiloDrive2

Agile Produktbaukasten und Produktionssysteme fiir

die technologie- und stiickzahlflexible Herstellung von
E-Motoren

Entwicklung eines agilen Produktionssystems zur Herstel-
lung elektronischer Traktionsmotoren auf Basis transparenter
Datenerfassung und Nutzung entlang der Wertschopfungs-
kette.

e

AgiloDrive2

Verbundkoordination

Eda Gencoglu

Schaeffler Automotive Buehl GmbH & Co. KG
Projektvolumen

34,2 Mio. € (Férderanteil BMWK: 48,5 %)
Projektlaufzeit

01.11.2021 - 31.10.2024

6. VWS4LS

Umsetzung der Verwaltungsschale als interoperabler Digi-
taler Zwilling fiir Entwicklung, Produktion und Montage
des Leitungssatzes im Auto

Der Fokus des Projektes liegt bei der Entwicklung aller Vor-
aussetzungen zur Implementierung der Verwaltungsschale in
die Wertketten des Leitungssatzes. Zum Anwendungsbereich
gehoren das Produkt, einzelne Komponenten, die Verarbei-
tungsprozesse und die Maschinen selbst.

=

VWS4LS
Verbundkoordination
Georg Schnauffer, Christian Kosel
ARENA2036 e.V.
Projektvolumen
10,3 Mio. € (Forderanteil BMWK: 54,2 %)
Projektlaufzeit
01.12.2021 - 30.11.2024
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7. TooliNG

Digital Twin fiir den KI-unterstiitzten Werkzeug-
entstehungsprozess

Reduktion der Aufwande bei der Werkzeugherstellung fiir
die GrofR3serienproduktion durch Entwicklung eines durch-
gingigen Digitalen Zwillings als Basis fir die Nutzung von
KI-Assistenten.

CEKs &

Verbundkoordination
David Kistner
Synergeticon GmbH

Projektvolumen

6,0 Mio. € (Férderanteil BMWK: 56,3 %)
Projektlaufzeit

01.01.2022 - 31.12.2024

[teD| R

FAUTOFORM,

8. E-SELF

Das selbstfahrende Elektroauto im Fahrzeugwerk
Entwicklung und prototypische Umsetzung eines Gesamtsys-
tems zur Automatisierung der Fahrt von Elektrofahrzeugen
innerhalb der Produktion und der (internen) Logistikkette,
inklusive des automatisierten Ladens, am Beispiel einzelner
Use Cases.

Verbundkoordination
Frank Schwarz
Ford-Werke GmbH

Projektvolumen
3,5 Mio. € (Forderanteil BMWK: 57,9 %)

Projektlaufzeit
01.01.2022 - 30.06.2024

9. SFTwin

Smart Factory durch Digitale Zwillinge in der
Fahrzeugindustrie

SFTwin plant die Entwicklung eines durchgédngigen und
werksibergreifenden Digitalisierungsprozesses fiir einen
Automobilzulieferer. Hierdurch soll eine flexible und effizien-
tere Produktion im Rahmen einer Smart Factory ermdglicht
werden.

~lebasto
Feel the Drive

oM SFTwin

Verbundkoordination
Dr. Walter Huber
Webasto Roof & Components SE

Projektvolumen

6,1 Mio. € (Férderanteil BMWK: 51 %)
Projektlaufzeit

01.07.2022 - 30.06.2025
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10. TWIN4TRUCKS

Einsatz von Digitalen Zwillingen, Kiinstlicher Intelligenz
und innovativen Ortungssystemen in der Nutzfahrzeug-
industrie

Das Forderprojekt plant die Optimierung der LKW-Produk-
tion durch die Implementierung neuer Technologien wie
Digitaler Zwillinge und eines ,roten digitalen Fadens® In T4T
verbinden sich wissenschaftliche Forschung und industrielle
Umsetzung in einzigartiger Weise.

TWINITRUCKS
Verbundkoordination
Dr. Ekkehard Briimmer

Daimler Truck AG

Projektvolumen
25,6 Mio. € (Forderanteil BMWK: 52,8 %)

Projektlaufzeit
01.09.2022 - 31.08.2025

C=Ie 3
11. CoLab4DigiTwin

Collaboration for Digital Twin — CoLab4DigiTwin
Entwicklung einer Kollaborationsplattform zur
unternehmensiibergreifenden und vertrauensvollen
Zusammenarbeit im automobilen GroR-Anlagenbau.

Verbundkoordination

Daniel Lang

thyssenkrupp

Automotive Body Solutions GmbH

Projektvolumen
8,8 Mio. € (Forderanteil BMWK: 60,5 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025
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12. DIAMOND

Digitale Anlagenmodellierung mit neutralen Datenformaten
DIAMOND ermoglicht es, mit einem gemeinsamen Daten-
modell fiir das digitale Engineering von Produktionsanlagen
kiirzere Projektlaufzeiten und damit eine schnellere Integra-
tion von neuen Fahrzeugen und Antriebstechnologien in die
Werke zu realisieren.

A DIAMOND

Verbundkoordination
Martin Langosch
BMW AG

Projektvolumen

26,5 Mio. € (Forderanteil BMWK: 47,3 %)
Projektlaufzeit

01.11.2022 - 31.10.2025
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13. DIAZI

Digitalisierung des Industrialisierungsprozesses in

der Automobil- und Zulieferindustrie

Dieses Projekt soll darauf aufbauen, den Digitalisierungs-
prozess iber den gesamten Lebenszyklus von Produktions-
anlagen und Produktionslinien entlang der gesamten Wert-
schopfungskette innerhalb einer Fabrik voranzutreiben.

[g DUALIS} [}

Verbundkoordination
Benjamin Huber, Jonaki Ghodekar
Continental Automotive Technology GmbH

Projektvolumen

16,3 Mio. € (Férderanteil BMWK: 51,2 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2026

[NM} [+:) plusw}

14. DigAT

Digitaler Zwilling zur virtuellen Priifung von Produkt-
eigenschaften

DigAT entwickelt einen Digitalen Zwilling zur Abbildung der
funktionalen Eigenschaften eines elektrischen Luftverdichters
zur verbesserten Qualitatspriifung.

["v ) BOSCH]

e ]

DigAT

Verbundkoordination

Christian Pirrung

Robert Bosch GmbH

Projektvolumen

1,98 Mio. € (Férderanteil BMWK: 45,5 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025

15. DigiFlexMont

Digitale flexible Montageassistenz- und -priiftechnologien
auf Basis des Digitalen Zwillings von Produkt und Produk-
tionsmitteln

Flexibilitat und Funktionsabsicherung von Produktions-
mitteln durch eine durchgédngige und umfassende Nutzung
Digitaler Zwillinge.

"

@IEI FLEX MONT‘;.» S

Verbundkoordination
Klaus Klein
AUDI AG

Projektvolumen
4,3 Mio. € (Forderanteil BMWK: 64,6 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025

SPTIMUM
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16. DigiPrif

Digitale Priifplattform fiir die Fahrzeug- und Zuliefer-
industrie

Entwicklung einer digitalen Prifplattform zur Simulation
und Optimierung von Priif- und Produktionsprozessen in der
Fahrzeug- und Zulieferindustrie.

Verbundkoordination
Alexander Trel}
ATR Software GmbH

Projektvolumen

8,1 Mio. € (Férderanteil BMWK: 68 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025

Y e ) (o)
17.ICV

Skalierung von Computer Vision in Industrieprozessen
Ganzheitliche Konzeption und Erforschung der nétigen
Aspekte des Industrial Computer Vision-Okosystems unter
Praxisbedingungen, inklusive Umsetzung von Anwendungs-
fallen und Wegbereiter-Projekten.

e

Verbundkoordination
Jacob Engelmann
Volkswagen AG

Projektvolumen
13,5 Mio. € (Férderanteil BMWK: 50,5 %)

Projektlaufzeit
01.12.2022 - 30.11.2025

18. KaDoTE

KaDoTE - KI-basierte Erkennung und variable Demontage-
prozesse von Traktionsbatterien

Demonstratoren und Dummys werden virtuell in das Fabrik-
system integriert. Zerspanungs- und Demontageprozesse
werden durch Robotik und Industrie 4.0-Technologien auto-
matisiert gestaltet.

2

€ \K2DoTE _

Verbundkoordination

Ralf Proksch

ERMAFA Sondermaschinen
und Anlagenbau GmbH

Projektvolumen
4,2 Mio. € (Forderanteil BMWK: 71,8 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025

IcM
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19. Next20EM next2OEM

Entwicklung einer digitalisierten und automatisierten Wert- Verbundkoordination

schopfungskette fiir die Next-to-OEM-Leitungssatzfertigung Dr. Ingo Busche

Das Verbundprojekt Next2OEM adressiert die Wertschopfungs-  Audi AG

kette von Leitungssatzsystemen fir automobile Anwendungen.  projektvolumen

Ziel ist die Digitalisierung und Automatisierung der Wertschdp- 23 1 Mio. € (Férderanteil BMWK: 47,9 %)
fungskette zum Reshoring der Leitungssatzfertigung zuriick

Projektlaufzeit
nach Deutschland.

01.02.2023 - 31.01.2026

) (B0 (@) (koma) (wswt (GBD] (8] (wfo) (seed) [(sa=)

20. NuMA 4.X NUmA! 4%%

Nachhaltige und menschzentrierte Automobilfabrik 4.X Verbundkoordination

Entwicklung eines menschzentrierten und KI-basierten Assis- Ferat Ozkan

tenzsystems fiir Beschaftigte in vernetzten und nachhaltigen Ford-Werke GmbH

Prozessen durch transparente Datennutzung im Digitalen Projektvolumen

Zwilling. 11,6 Mio. € (Férderanteil BMWK: 56,6 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025

@) ) e e e (= (e

. IIGT
21. PreDigT PreplGT
Precompacting Digital Transformation Verbundkoordination
Steigerung der Ressourceneffizienz und Resilienz des Marcel Struve
Pressenprozesses bei der Massenfertigung von pulver- Bleistahl Services GmbH & Co. KG
metallurgischen Bauteilen durch den Einsatz maschineller Projektvolumen
Lernverfahren. 1,26 Mio. € (Forderanteil BMWK: 60,9 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.01.2025
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22. Antrieb 4.0

Reallabor fiir industrielle elektrische Antriebssysteme im
Datenraum Industrie 4.0

Entwicklung serviceorientierter Geschaftsmodelle rund um
die digitalisierte Produktion und vernetzte Wertschépfungs-
kette im gemeinsamen Datenraum Antrieb 4.0.

(2 I (mrth) (P
Ee=| [IDTA] (BEZ]  [siemens]

@ antrieb 4.0

Verbundkoordination

Dominik Maihéfner
Forschungsvereinigung Elektrotechnik
beim ZVEI e.V.

Projektvolumen
4,3 Mio. € (Férderanteil BMWK: 94,7 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025

23. REPLAKI

Realistischer Planen mithilfe Kiinstlicher Intelligenz
Entwicklung eines Software-Demonstrators, der vergangen-
heitsbezogene Produktionsdaten analysiert, Wirkbeziehungen
zwischen EinflussgroRen erkennt und damit den zukiinftigen
Planungsprozess realistischer macht.

&

REPLAKI

Verbundkoordination
Heike Wilson
DUALIS GmbH IT Solution

Projektvolumen
4,19 Mio. € (Forderanteil BMWK: 66,6 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025
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24. SkalLaB

Skalierbares Zentrum fiir die Herstellung von Karosserie-
bauteilen aus Blech

Entwicklung eines skalierbaren Zentrums fiir die varianten-
und kapazititsflexible Herstellung geometrisch individuali-
sierbarer Karosseriebauteile aus Blech unter verkiirzten Pro-
zessentwicklungszeiten.

voestalpine
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Verbundkoordination
Dr. Hanni Koch
VIA Consult GmbH & Co. KG

Projektvolumen
7,6 Mio. € (Férderanteil BMWK: 59,4 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025
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25. TwinMaP

Digitaler Zwilling eines heterogenen Maschinenparks

Effiziente Komplettbearbeitung von Bauteilen variabler Los-
groRen auf den Anlagen eines heterogenen Maschinenparks
durch Erstellung Digitaler Anlagenzwillinge, die mit der rea-
len Anlage und mit der Integrationsplattform vernetzt sind.

IwinMaP

Verbundkoordination

Dr. Thomas Bar

Daimler Buses - EvoBus GmbH
Projektvolumen

8,5 Mio. € (Férderanteil BMWK: 59,8 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025

DAIMLER
TRUCK
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26. VADER

Vernetzter digitaler Assistent fiir das datengetriebene
Engineering von roboterbasierten Produktionsanlagen
Entwicklung eines agilen durchgangigen, digitalen Assisten-
ten zur Unterstiitzung komplexer Automatisierungsablaufe
mit Fokus auf robotische Anwendungen und Integration in
Catena-X.
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Verbundkoordination
Sven Schmidt-Rohr
ArtiMinds Robotics GmbH

Projektvolumen
2,49 Mio. € (Férderanteil BMWK: 61,1 %)

Projektlaufzeit
01.01.2023 - 31.12.2025
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27.Werk 4.0

Vom konventionellen Produktionswerk zum resilienten
Kompetenz-Werk durch 14.0

Entwicklung und Integration eines resilienten Produktions-
konzepts durch Integration von digitalen Technologien zur
Realisierung von unvorhersehbaren Markt- und Technologie-
anderungen.

Werk 4.0

Verbundkoordination
Dr. Jessica Harrendorf
Mercedes-Benz Group AG

Projektvolumen

24,3 Mio. € (Férderanteil BMWK: 55,2 %)
Projektlaufzeit

01.01.2023 - 31.12.2025
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http://bmwk.de
https://www.facebook.com/BMWK
https://www.youtube.com/user/wirtschaftspolitik
https://twitter.com/BMWK
https://de.linkedin.com/company/bmwk
https://www.instagram.com/BMWK_bund/

	Zukunftsinvestitionen Fahrzeughersteller und Zulieferindustrie
	Impressum
	Inhalt
	Vorwort
	Förderrahmen
	Förderprogramm
	Wirtschaftspolitische Ziele
	Zahlen, Daten, Fakten


	Projektsteckbriefe
	1. Catena-X
	2. SDM4FZI
	3. AdaProQ
	4. AdDEDValue
	5. AgiloDrive2
	6. VWS4LS
	7. TooliNG
	8. E-SELF
	9. SFTwin
	10. TWIN4TRUCKS
	11. CoLab4DigiTwin
	12. DIAMOND
	13. DIAZI
	14. DigAT
	15. DigiFlexMont
	16. DigiPrüF
	17. ICV
	18. KaDoTE
	19. Next2OEM
	20. NuMA 4.X
	21. PreDigT
	22. Antrieb 4.0
	23. REPLAKI
	24. SkaLaB
	25. TwinMaP
	26. VADER
	27. Werk 4.0

	Projektschwerpunkte
	Anwendungsfälle im Fahrzeugbau
	Querschnittsthemen

	Ausblick
	Anhang: Förderprojekte auf einen Blick


